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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kfz-Versicherung

WIR EBNEN DEN WEG FÜR  
GÜNSTIGE BEITRÄGE
Wechseln Sie zu schnellem Service und starker Leistung.
Jetzt vergleichen und sparen! Wir beraten kostenlos, kompetent und kundenorientiert.
Erfahren auch Sie den Schutz der starken Gemeinschaft.

Viel Freude bei den Kindern und Jugendlichen beim großen Sommerfest in Bellersen.Viel Freude bei den Kindern und Jugendlichen beim großen Sommerfest in Bellersen.Viel Freude bei den Kindern und Jugendlichen beim großen Sommerfest in Bellersen.Viel Freude bei den Kindern und Jugendlichen beim großen Sommerfest in Bellersen.Viel Freude bei den Kindern und Jugendlichen beim großen Sommerfest in Bellersen.

Spiel und Spaß beim Jugendsommerfest in Bellersen
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Öffentliche Bekanntmachung
54. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Brakel
Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeit gem.eit gem.eit gem.eit gem.eit gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Baugesetzbuch 1 Baugesetzbuch 1 Baugesetzbuch 1 Baugesetzbuch 1 Baugesetzbuch
(BauGB)(BauGB)(BauGB)(BauGB)(BauGB)
Der Flächennutzungsplan der Stadt Brakel wird in einer 54. Ände-
rung geändert.
Änderungspunkt ist die Darstellung von Konzentrationszonen für
Windenergieanlagen (Windkraftkonzentrationszonen).
Das Plangebiet betrifft den gesamten Außenbereich der Stadt
Brakel.
Die Vorentwurfsplanung wird am

Dienstag, den 20. September 2022 um 18.00 UhrDienstag, den 20. September 2022 um 18.00 UhrDienstag, den 20. September 2022 um 18.00 UhrDienstag, den 20. September 2022 um 18.00 UhrDienstag, den 20. September 2022 um 18.00 Uhr
in der Aula der Gesamtschule Brakel, Am Bahndamm 30-34, vor-
gestel lt.
Es wird in dieser Versammlung entsprechend der Vorschrift des §
3 BauGB über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und
die voraussichtlichen Auswirkungen öffentlich unterrichtet. Dabei
wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben.
Brakel, den 23.08.2022
Hermann Temme, Bürgermeister der Stadt Brakel

5. Brakeler
Neubürgerempfang
Bürgermeister Hermann Temme hieß
Neubürger/innen am Stadtstrand
willkommen

„Wir freuen uns, dass Sie Brakel
als Ihren neuen Lebensmittel-
punkt gewählt haben, denn wir
sehen Zuzug als Bereicherung“,
mit diesen Worten begrüßte Bür-
germeister Hermann Temme am
vergangenen Samstag die zahl-
reich erschienenen Neubürger-
innen und Neubürger auf dem
Brakeler Marktplatz. Im Rahmen
des Stadtstrandprogrammes hat-
te die Stadt Brakel die neuen Bür-
gerinnen und Bürger zu einem

Empfang vor das Historische Bra-
keler Rathaus eingeladen.
„Mir ist es immer ein wichtiges
Anliegen, zu erfahren, wie Sie auf
„unsere“ Stadt reagieren, was
Ihnen auf Anhieb gefällt oder wo
Sie Verbesserungsbedarf sehen“,
so der Appell des Bürgermeisters.
Brakel sei ein lebens- und lie-
benswerter Ort, der viel zu bieten
habe und unter anderem über ein
hervorragendes Bildungsangebot,
eine attraktive Vereinslandschaft,

Zahlreiche Neubürger/innen waren der Einladung zum Brakeler Stadt-Zahlreiche Neubürger/innen waren der Einladung zum Brakeler Stadt-Zahlreiche Neubürger/innen waren der Einladung zum Brakeler Stadt-Zahlreiche Neubürger/innen waren der Einladung zum Brakeler Stadt-Zahlreiche Neubürger/innen waren der Einladung zum Brakeler Stadt-
strand gefolgtstrand gefolgtstrand gefolgtstrand gefolgtstrand gefolgt
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Die Kinder hatten jede Menge Spaß auf der großen Aktionsfläche aufDie Kinder hatten jede Menge Spaß auf der großen Aktionsfläche aufDie Kinder hatten jede Menge Spaß auf der großen Aktionsfläche aufDie Kinder hatten jede Menge Spaß auf der großen Aktionsfläche aufDie Kinder hatten jede Menge Spaß auf der großen Aktionsfläche auf
dem Brakeler Marktplatzdem Brakeler Marktplatzdem Brakeler Marktplatzdem Brakeler Marktplatzdem Brakeler Marktplatz

viel Sehenswertes und wunder-
schöne Naturplätze verfüge. „Es
liegt mir daher sehr am Herzen,
dass Sie Ihre neue Heimat aktiv
miterleben und wir Ihnen bei Fra-
gen immer zur Seite stehen kön-
nen“, so der Wunsch des Bürger-
meisters. Neben einem Begrü-
ßungsgeschenk durften sich die
Brakeler Neubürgerinnen und
Neubürger über die Vorführungen
der Tanzgruppen der Jugendfrei-
zeitstätte „Bright“ und „Dance
Unit“ freuen. Bei Kaffee und Ku-
chen hatten die Gäste die Mög-
lichkeit, mit Vertretern des Stadt-
rates und der Verwaltung ins Ge-
spräch zu kommen oder sich am

mobilen Stand der Verbraucher-
beratung des Kreises Höxter so-
wie dem Klimamanagement der
Stadt Brakel über aktuelle Ver-
braucher- oder Energiethemen zu
informieren. Anschließend gaben
die Stadtführer Evelyn Walker-
Fimmel, Alfons Jochmaring und
Gerhard Kleibrink den Brakeler
Neubürger/innen bei einem Stadt-
rundgang umfangreiche Informa-
tionen und geschichtliche Hinter-
gründe über die Nethestadt. Wäh-
rend des gesamten Nachmittages
stand den Kindern die Aktionsflä-
che am Brakeler Stadtstrand vor
dem Historischen Rathaus zum
Spielen zur Verfügung.

Für den Herbst gut gerüstet
Ausstattung städtischer Einrichtungen mit nachhaltigen Lüftungsanlagen
Mit 39 sogenannten RLMit 39 sogenannten RLMit 39 sogenannten RLMit 39 sogenannten RLMit 39 sogenannten RLTTTTT-Anla--Anla--Anla--Anla--Anla-
gen (rgen (rgen (rgen (rgen (raumlufttechnischen aumlufttechnischen aumlufttechnischen aumlufttechnischen aumlufttechnischen An-An-An-An-An-
lagen) hat die Stadt Brakel dielagen) hat die Stadt Brakel dielagen) hat die Stadt Brakel dielagen) hat die Stadt Brakel dielagen) hat die Stadt Brakel die
städt ische Gemeinschafts-städt ische Gemeinschafts-städt ische Gemeinschafts-städt ische Gemeinschafts-städt ische Gemeinschafts-
grundschule nun ausgestattet.grundschule nun ausgestattet.grundschule nun ausgestattet.grundschule nun ausgestattet.grundschule nun ausgestattet.
In den Gebäuden des In den Gebäuden des In den Gebäuden des In den Gebäuden des In den Gebäuden des TTTTTeilstand-eilstand-eilstand-eilstand-eilstand-
ortes Hembsen und der Ge-ortes Hembsen und der Ge-ortes Hembsen und der Ge-ortes Hembsen und der Ge-ortes Hembsen und der Ge-
samtschule Brakel  werdensamtschule Brakel  werdensamtschule Brakel  werdensamtschule Brakel  werdensamtschule Brakel  werden
sämtliche Klassenräume aktu-sämtliche Klassenräume aktu-sämtliche Klassenräume aktu-sämtliche Klassenräume aktu-sämtliche Klassenräume aktu-
el l  mit  entsprechenden Lüf-el l  mit  entsprechenden Lüf-el l  mit  entsprechenden Lüf-el l  mit  entsprechenden Lüf-el l  mit  entsprechenden Lüf-
tungsanlagen ausgestattet .tungsanlagen ausgestattet .tungsanlagen ausgestattet .tungsanlagen ausgestattet .tungsanlagen ausgestattet .
Auch in den städtischen Kin-Auch in den städtischen Kin-Auch in den städtischen Kin-Auch in den städtischen Kin-Auch in den städtischen Kin-
dertageseinrichtungen werdendertageseinrichtungen werdendertageseinrichtungen werdendertageseinrichtungen werdendertageseinrichtungen werden
die Geräte der Firma Stiebeldie Geräte der Firma Stiebeldie Geräte der Firma Stiebeldie Geräte der Firma Stiebeldie Geräte der Firma Stiebel
Eltron aus Holzminden verbautEltron aus Holzminden verbautEltron aus Holzminden verbautEltron aus Holzminden verbautEltron aus Holzminden verbaut
werden. Insgesamt sollen so-werden. Insgesamt sollen so-werden. Insgesamt sollen so-werden. Insgesamt sollen so-werden. Insgesamt sollen so-
mit  107 mit  107 mit  107 mit  107 mit  107 Anlagen eingebautAnlagen eingebautAnlagen eingebautAnlagen eingebautAnlagen eingebaut
werden.werden.werden.werden.werden.
„Es war die richtige Entschei-
dung“, sagte Bürgermeister
Hermann Temme bei der Vor-
stellung der Deckengeräte in
einem Klassenraum der Grund-
schule Brakel. Er freue sich,
dass eine nachhaltige Lösung
realisiert werden konnte mit der
das Ansteckungsrisiko mit dem
Coronavirus minimiert werden
kann, so der erste Bürger der
Stadt. Das Investitionsvolumen
liegt bei 1,4 Millionen Euro,
wobei die Anlagen mit 80% ge-
fördert werden. Der Eigenan-
teil der Stadt Brakel liegt so-
mit bei ca. 288.800 Euro. „Wir
hoffen, bis zum Jahresende die
Arbeiten abschließen zu kön-
nen“, sagt Lucas Luedecke von
der Stadt Brakel, Fachbereich
„Planen und Bauen“.
Bei der Umsetzung der Gewer-
ke konnten erfreulicherweise
überwiegend heimische Firmen
beteiligt werden. So führte die
Firma Rehermann-Micus aus

Rheder die Fensterbauarbeiten
aus, Firma Todt aus Brakel wur-
de mit den Elektroarbeiten be-
auftragt. Für den Einbau der RLT
Anlagen ist die Firma Gratz aus
Bad Wünnenberg bzw. Istrup
verantwortlich.
Der Pressesprecher des Unter-
nehmens Stiebel Eltron sprach
allen Beteiligten ein großes Lob
aus: „Hier in Brakel wurden in
sechs Wochen 40 Anlagen ver-
baut“, das spreche dafür, dass
Planer und Fachfirmen rei-
bungslos Hand in Hand arbeite-
ten, sagte Henning Schulz. Er
erklärte die Funktionsweise der
170 cm langen und 90 cm brei-
ten weißen Anlagen, die in die
Oberlichter der Klassenräume
montiert wurden. „Die Syste-
me sorgen für eine kontinuier-
liche Frischluftversorgung und
schaffen damit ein optimales
Raumklima“, erklärte Henning
Schulz. Es werde beständig von
außen Frischluft zugeführt,
ohne dass die Wärmeenergie im
Raum verloren geht. Auch wenn
der Stromverbrauch natürlich
berücksichtigt werden müsse,
werde man aber mit einer deut-
lichen Heizersparnis rechnen
können.
Auf Grundlage des einstimmi-
gen Ratsbeschlusses vom
07.12.2021 in Abänderung des
Beschlusses des Haupt- und Fi-
nanzausschusses vom
30.11.2021 wurden seitens des
Technischen Gebäudemanage-
ments die Förderanträge über
die „Förderung des erstmaligen
Einbaus (Neueinbau) von stati-
onären RLT-Anlagen und/oder

die Beschaffung und den Ein-
bau von Zu-/Abluftventilatoren
in Einrichtungen für Kinder un-
ter zwölf Jahren“ fristgerecht
bis zum 14.12.2021 bei dem
Bundesamt für Wirtschaft und

Lucas Luedecke und Tim Lütkemeier von der Stadt Brakel, HenningLucas Luedecke und Tim Lütkemeier von der Stadt Brakel, HenningLucas Luedecke und Tim Lütkemeier von der Stadt Brakel, HenningLucas Luedecke und Tim Lütkemeier von der Stadt Brakel, HenningLucas Luedecke und Tim Lütkemeier von der Stadt Brakel, Henning
Schulz, Stiebel Eltron, Bürgermeister Hermann Temme, Norbert Loer-Schulz, Stiebel Eltron, Bürgermeister Hermann Temme, Norbert Loer-Schulz, Stiebel Eltron, Bürgermeister Hermann Temme, Norbert Loer-Schulz, Stiebel Eltron, Bürgermeister Hermann Temme, Norbert Loer-Schulz, Stiebel Eltron, Bürgermeister Hermann Temme, Norbert Loer-
mann; Stadt Brakel und Christian Czirpka Stiebel Eltronmann; Stadt Brakel und Christian Czirpka Stiebel Eltronmann; Stadt Brakel und Christian Czirpka Stiebel Eltronmann; Stadt Brakel und Christian Czirpka Stiebel Eltronmann; Stadt Brakel und Christian Czirpka Stiebel Eltron

Ausfuhrkontrolle (BAFA) für die
Schulen und Kindertagesstät-
ten der Stadt Brakel einge-
reicht. Sämtliche eingereichte
Förderanträge wurden im vol-
len Umfang bewilligt.
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Quartierskonzept für die Brakeler Innenstadt
Maßnahmenkatalog wurde vorgestellt
Für die Innenstadt Brakel ist das
integrierte, energetische Quartiers-
konzept fertiggestellt. Die Erarbei-
tung des Quartierskonzeptes erfolg-
te in Zusammenarbeit der Stadt Bra-
kel mit der energielenker projects
GmbH aus Greven und wurde im
Rahmen des Förderprogramms „En-
ergetische Stadtsanierung - 432“ der
Kreditanstalt für Wiederaufbau ge-
fördert. Die Ebene des Quartiers er-
möglicht eine ganzheitliche Betrach-
tung, bei der das Zusammenspiel
von Energieversorgung, Energieein-
sparung, Erneuerbaren Energien, Kli-
maschutz, Demografie, Städtebau,
Mobilität und Gemeinschaft eine
entscheidende Rolle auf dem Weg
zu einer zukunftsfähigen Stadtent-
wicklung spielt. „Die Stadt Brakel
ist schon seit vielen Jahren im Be-
reich Klimaschutz aktiv. Mit der Er-
stellung des integrierten energeti-
schen Quartierskonzeptes für die In-
nenstadt Brakel gehen wir den
nächsten Schritt auf dem Weg zur
Klimaneutralität“, erklärt Bürger-
meister Hermann Temme. „Gerade
mit Blick auf den Angriffskrieg von
Russland in der Ukraine und den
damit verbundenen Preissteigerun-
gen im Energiesektor ist Handlungs-
bedarf dringend geboten. Mit dem
Quartierskonzept für die Brakeler
Innenstadt haben wir damit ein wun-
derbares Instrument an der Hand“,
so Bürgermeister Hermann Temme.
Wesentliche Inhalte des Maßnah-
menkatalogs wurden von der Stadt
Brakel gemeinsam mit den Bürger-

innen und Bürgern sowie weiteren
Akteurinnen und Akteuren im Rah-
men einer Bürgerversammlung im
August 2022, Online-Umfragen und
Gesprächen erarbeitet.
„Aus einem Pool gewonnener Ideen
sind im Nachgang solche Maßnah-
men festgelegt worden, die zur Er-
reichung der Ziele beitragen und für
die ein hoher Realisierungsgrad er-
wartet wird“, erläutert Bauamtslei-
ter Johannes Groppe. Der Maßnah-
menkatalog setzt sich insgesamt aus
34 Maßnahmen aus den folgenden
Handlungsfeldern zusammen:
• Planen, Bauen, Sanieren
• Energieversorgung & Erneuerb-

Die Stadt Brakel und energielenker projects GmbH aus Greven stellten den Maßnahmenkatalog vorDie Stadt Brakel und energielenker projects GmbH aus Greven stellten den Maßnahmenkatalog vorDie Stadt Brakel und energielenker projects GmbH aus Greven stellten den Maßnahmenkatalog vorDie Stadt Brakel und energielenker projects GmbH aus Greven stellten den Maßnahmenkatalog vorDie Stadt Brakel und energielenker projects GmbH aus Greven stellten den Maßnahmenkatalog vor

are Energien
• Quartiersentwicklung
• Klimabewusstes Verhalten und

Öffentlichkeitsarbeit
• Mobilität
„Bei der energetischen Quartiers-
betrachtung des Quartiers „Brakel
Innenstadt“ liegt der Schwerpunkt
insbesondere auf der energetischen
Sanierung und damit auf dem Wert-
erhalt der Gebäude. Im Bereich der
Stadtentwicklung und dem Städte-
bau steht die Aufenthaltsqualität im
öffentlichen Raum und klimafreund-
liche Mobilität im Vordergrund. Die
verschiedenen Aspekte der Quar-
tiersentwicklung wurden im Konzept

miteinander verknüpft und
aufeinander abgestimmt“ berichten
Petra Bunzel und Frederic Hoogen
von der energielenker projects
GmbH.
Sanierungsmanagerin Katharina
Koßmann ergänzt: „Alle Bürger-
innen und Bürger sind eingeladen,
sich im Rahmen der Umsetzung des
Quartierskonzepts aktiv einzubrin-
gen.
So leisten Sie einen wichtigen Bei-
trag zur Erreichung der bundes- und
landesweiten Klimaschutzziele - und
vor allem sichern und steigern Sie
die Lebensqualität vor Ort in Bra-
kel.“

Stadtstrand 2022 auf dem Marktplatz
Programm

Freitag 09. September 2022Freitag 09. September 2022Freitag 09. September 2022Freitag 09. September 2022Freitag 09. September 2022 -
ab 18:00 Uhr - ab 18:00 Uhr - ab 18:00 Uhr - ab 18:00 Uhr - ab 18:00 Uhr - VVVVVielfalt mit derielfalt mit derielfalt mit derielfalt mit derielfalt mit der
LebenshilfeLebenshilfeLebenshilfeLebenshilfeLebenshilfe
Band der Lebenshilfe, DJ Max mit
seiner Nebelmaschine, alkohol-
freie Cocktails
Montag 12. September 2022 -Montag 12. September 2022 -Montag 12. September 2022 -Montag 12. September 2022 -Montag 12. September 2022 -
SpielnachmittagSpielnachmittagSpielnachmittagSpielnachmittagSpielnachmittag
Veranstalter: Kita St. Michael
Mittwoch 14. September 2022Mittwoch 14. September 2022Mittwoch 14. September 2022Mittwoch 14. September 2022Mittwoch 14. September 2022
- Spielnachmittag- Spielnachmittag- Spielnachmittag- Spielnachmittag- Spielnachmittag
Veranstalter: städtische Kita
„Am Schloss“ Gehrden
Freitag 16. September 2022 -Freitag 16. September 2022 -Freitag 16. September 2022 -Freitag 16. September 2022 -Freitag 16. September 2022 -
nachmittags Brakel im Herbst-nachmittags Brakel im Herbst-nachmittags Brakel im Herbst-nachmittags Brakel im Herbst-nachmittags Brakel im Herbst-
abends Feierabendmarktabends Feierabendmarktabends Feierabendmarktabends Feierabendmarktabends Feierabendmarkt
Montag 19. September 2022 -Montag 19. September 2022 -Montag 19. September 2022 -Montag 19. September 2022 -Montag 19. September 2022 -

SpielnachmittagSpielnachmittagSpielnachmittagSpielnachmittagSpielnachmittag
Veranstalter: Kita am Kaiser-
brunnen
Mittwoch 21. September 2022Mittwoch 21. September 2022Mittwoch 21. September 2022Mittwoch 21. September 2022Mittwoch 21. September 2022
- 15.00 -17:30 Uhr Spielnach-- 15.00 -17:30 Uhr Spielnach-- 15.00 -17:30 Uhr Spielnach-- 15.00 -17:30 Uhr Spielnach-- 15.00 -17:30 Uhr Spielnach-
mittag: Beachparty for Kidsmittag: Beachparty for Kidsmittag: Beachparty for Kidsmittag: Beachparty for Kidsmittag: Beachparty for Kids
Veranstalter: Kita „Glückspilz“
Frohnhausen Beachparty for Kids:
mit Kinderschminken, Glitzertat-
toos, Schatzsuche und bunten
Haarsträhnen
Verkauf von Kuchen, Muffins und
Kindercocktails durch die Eltern-
schaft
Donnerstag, 22.SeptemberDonnerstag, 22.SeptemberDonnerstag, 22.SeptemberDonnerstag, 22.SeptemberDonnerstag, 22.September
2022 - ab 16.00 Uhr - 2022 - ab 16.00 Uhr - 2022 - ab 16.00 Uhr - 2022 - ab 16.00 Uhr - 2022 - ab 16.00 Uhr - VVVVVorlese-orlese-orlese-orlese-orlese-
aktion der katholischenaktion der katholischenaktion der katholischenaktion der katholischenaktion der katholischen

PfarrbüchereiPfarrbüchereiPfarrbüchereiPfarrbüchereiPfarrbücherei
Freitag 23. September 2022 -Freitag 23. September 2022 -Freitag 23. September 2022 -Freitag 23. September 2022 -Freitag 23. September 2022 -
morgens Infostand der Hospiz-morgens Infostand der Hospiz-morgens Infostand der Hospiz-morgens Infostand der Hospiz-morgens Infostand der Hospiz-
gruppe - ab 16.00 Uhr Zumbagruppe - ab 16.00 Uhr Zumbagruppe - ab 16.00 Uhr Zumbagruppe - ab 16.00 Uhr Zumbagruppe - ab 16.00 Uhr Zumba
am Stadtstrandam Stadtstrandam Stadtstrandam Stadtstrandam Stadtstrand
Jede(r) kann mitmachen! Zumba
Kids und Zumba für jedermann
garantieren Spaß im Sand. Die
Teilnahme ist natürlich kosten-
los, für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt!
Veranstalter: Stadt Brakel,
Die Gleichstellungsbeauftragte
Mittwoch 28. September 2022Mittwoch 28. September 2022Mittwoch 28. September 2022Mittwoch 28. September 2022Mittwoch 28. September 2022
- SpielnachmittagSpielnachmittagSpielnachmittagSpielnachmittagSpielnachmittag
Veranstalter: Kita Zwergenpara-
dies Istrup

Freitag, 30. September abFreitag, 30. September abFreitag, 30. September abFreitag, 30. September abFreitag, 30. September ab
10 Uhr - Für uns ist jeder 10 Uhr - Für uns ist jeder 10 Uhr - Für uns ist jeder 10 Uhr - Für uns ist jeder 10 Uhr - Für uns ist jeder TTTTTagagagagag
Weltkindertag! - Seifenblasen-Weltkindertag! - Seifenblasen-Weltkindertag! - Seifenblasen-Weltkindertag! - Seifenblasen-Weltkindertag! - Seifenblasen-
künstlerkünstlerkünstlerkünstlerkünstler
Die „bubblewelt“ aus Bielefeld
zaubert eine faszinierende At-
mosphäre auf den Marktplatz.
Mitmachaktionen und Riesensei-
fenblasen werden die Kinder zum
Staunen bringen! Herzlich ein-
geladen sind alle Kindertages-
einrichtungen, Schulen und alle,
die sich von den Seifenblasen-
künstlern am Rande des Wochen-
marktes verzaubern lassen möch-
ten!
Veranstalter: Stadt Brakel
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Seniorenveranstaltung in der Stadthalle
Ein schöner Nachmittag in geselliger Runde
Rund 130 Bürgerinnen und Bür-
ger über 70 Jahre folgten der Ein-
ladung der Stadt Brakel zum tra-
ditionellen Seniorennachmittag,
der bereits seit fast 50 Jahren
einmal im Jahr veranstaltet wird
und sich großer Beliebtheit er-
freut. Der gesellige Nachmittag
bot einmal mehr eine gute Gele-
genheit, Freunde und Bekannte
wiederzusehen, miteinander ins
Gespräch zu kommen, alte Kon-
takte aufzufrischen oder auch
neue Bekanntschaften zu knüp-
fen. Dabei sorgte der Brakeler Mu-
siker Peter Markus für die pas-
sende Begleitmusik und gute
Stimmung. Bürgermeister Her-
mann Temme ehrte die Bürger-
innen und Bürger, die zu den Äl-
testen aus dem Stadtgebiet Bra-

Bürgermeister Hermann Temme ehrte die ältesten Teilnehmerinnen undBürgermeister Hermann Temme ehrte die ältesten Teilnehmerinnen undBürgermeister Hermann Temme ehrte die ältesten Teilnehmerinnen undBürgermeister Hermann Temme ehrte die ältesten Teilnehmerinnen undBürgermeister Hermann Temme ehrte die ältesten Teilnehmerinnen und
TeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerTeilnehmer

kel zählen: Hans Brehm (86), Jo-
hannes Scholle (84), Reinhard Bei-
er (84), Helga Hopstock (92), Ma-
rianne Treder (93) und Ursula Mön-
nekes (95).
„Es ist schön, so einen Tag der
Gemeinschaft zu erleben“, waren
sich die geehrten Senioren einig.
Bürgermeister Temme betonte,
wie wichtig es ist, dass Seniorin-
nen und Senioren so lange wie
möglich aktiv bleiben und in die
Gesellschaft integriert sind. Altern
müsse nicht Abbau und Verlust
bedeuten, sondern könne in vie-
len Bereichen geradezu Gewinn
sein, eine Zunahme von Kompe-
tenzen und Potenzialen, und da-
mit eine Chance - für den Einzel-
nen und die Gesellschaft, so Tem-
me. Es komme darauf an, die Stär-

Selbstsicherheit für Mädchen und Frauen
WenDo in der Jugendfreizeitstätte
Der Arbeitskreis „Gewalt gegen
Frauen und Mädchen im Kreis Höx-
ter“ bietet in Kooperation mit dem
Arbeitskreis der kommunalen
Gleichstellungsbeauftragten im
Kreis Höxter WenDo-Kurse für
Mädchen und Frauen an.
Der Kursus in Brakel findet amDer Kursus in Brakel findet amDer Kursus in Brakel findet amDer Kursus in Brakel findet amDer Kursus in Brakel findet am
Samstag, 8. Oktober 2022 vonSamstag, 8. Oktober 2022 vonSamstag, 8. Oktober 2022 vonSamstag, 8. Oktober 2022 vonSamstag, 8. Oktober 2022 von
10 bis 16 Uhr in der städtischen10 bis 16 Uhr in der städtischen10 bis 16 Uhr in der städtischen10 bis 16 Uhr in der städtischen10 bis 16 Uhr in der städtischen
Jugendfreizeitstätte statt.Jugendfreizeitstätte statt.Jugendfreizeitstätte statt.Jugendfreizeitstätte statt.Jugendfreizeitstätte statt. Die Teil-
nahme ist dank der Förderung
durch das Ministerium für Kinder,
Jugend, Familie, Gleichstellung,
Flucht und Integration (abgekürzt
- MKJFGFI NRW -) kostenlos.
Die beiden Trainerinnen Anita
Hummel und Heike Lubs setzen
bei den individuellen Stärken und
Fähigkeiten der Teilnehmerinnen
an.
Anmeldungen sind unter
05272 6147 möglich. Weitere In-
fos gibt es bei der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt Bra-
kel, Carla Drewes, unter
05272 360 1103 oder per eMail
an c.drewes@brakel.de.
Kennst du das?Kennst du das?Kennst du das?Kennst du das?Kennst du das?
Unangenehme Blicke, aufdringli-
che Anmache in Bus und Bahn,
Angstorte auf dem Weg zur Arbeit
durchqueren, Mobbing, frauen-
feindliche Witze im Bekannten-
kreis,...
Frauen erleben immer wieder Be-
lästigungen, Angriffe und Bedro-

hungen. Was bleibt ist vielfach Hilf-
losigkeit, Ohnmacht oder Wut...
schlagfertige Antworten, Reakti-
onen, Aktionen fallen vielen Frau-
en nur im Nachhinein ein.
WWWWWenDo macht aktiverenDo macht aktiverenDo macht aktiverenDo macht aktiverenDo macht aktiver,,,,, selbstbe- selbstbe- selbstbe- selbstbe- selbstbe-
wussterwussterwussterwussterwusster,,,,, stärk stärk stärk stärk stärkererererer,,,,, mutiger mutiger mutiger mutiger mutiger.
WenDoWenDoWenDoWenDoWenDo ermöglicht Situationen re-
alistischer einzuschätzen, menta-
le und körperliche Kraft und Stär-
ke auszuprobieren.
WWWWWenDoenDoenDoenDoenDo ist kreativ, macht Spaß
und ist leicht lernbar.
Du lernst, Deine eigenen Grenzen
und Möglichkeiten wahrzuneh-
men, NEIN! zu sagen und bei ent-
sprechender Bedrohung Abwehr-,
Verteidigungs-, Befreiungstechni-
ken einzusetzen. Alltägliche Be-
lästigungs- und Übergriffsituatio-
nen werden nachvollzogen und in-
dividuelle Handlungsmöglichkei-
ten aufgezeigt. Dabei steht die
Gewaltvermeidung immer im Vor-
dergrund.
WenDoWenDoWenDoWenDoWenDo wendet sich vor allem ge-
gen (sexuelle) Gewalt und Diskri-
minierung jeglicher Art.
Jede Frau kann WenDo lernen. In-
dividuelle Grenzen jeder Teilneh-
merin werden akzeptiert; indivi-
duelle Lösungsansätze für jede
Form von Übergriffen werden er-
möglicht.
WenDoWenDoWenDoWenDoWenDo ist ein in den 70er Jahren
in Kanada speziell von Frauen für
Frauen entwickeltes Selbstbe-

hauptungs- und Selbstverteidi-
gungskonzept. Der Name WenDo
setzt sich aus der Abkürzung für

ken des Alters zu erkennen und
auch zu nutzen. Nach dem gesel-
ligen Kaffeetrinken ging es mit

Bussen zur Freilichtbühne Böken-
dorf. Auch dieser Programmpunkt
ist eine liebgewonnene Tradition.

W om EN (engl. „Frau“) und DO
(jap. „ Weg“) zusammen, „Der
Weg der Frau“.
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Vereinsfördermittel der Kernstadt Brakel
Vereine, Gruppen oder Organisationen können bis spätestens
zum 31.10.2022 Fördermittel beantragen

Die Stadt Brakel stellt den ortsan-
sässigen Vereinen, Gruppen oder
Organisationen jährlich Fördermit-
tel (Vereinsfördermittel) zur Verfü-
gung. Die Mittel für die Stadtbezir-
ke werden durch die jeweiligen Be-
zirksausschüsse und die Mittel für
die Kernstadt BrakelKernstadt BrakelKernstadt BrakelKernstadt BrakelKernstadt Brakel durch den
Ausschuss für Wirtschaftsförderung
und Stadtmarketing vergeben.
Die zu verteilenden Mittel für die
Kernstadt Brakel betragen im
Haushaltsjahr 2022 insgesamtinsgesamtinsgesamtinsgesamtinsgesamt
5.748,13 Euro.5.748,13 Euro.5.748,13 Euro.5.748,13 Euro.5.748,13 Euro.
Gefördert werden entsprechend
der Vergaberichtlinien vorrangig
Maßnahmen der Jugendarbeit.
Neben einer ausführlichen Be-
schreibung der durchgeführten und
förderfähigen Maßnahme sind

sachdienliche Unterlagen wie Ver-
anstaltungsprogramm, Teilnehmer-
listen und die entsprechenden Aus-
gabenbelege dem Antrag zwin-
gend beizufügen. Jugendfreizeit-
maßnahmen (entscheidend ist hier
die Anzahl der Übernachtungen)
sollen eine vorrangige Förderung
erhalten, weiterhin förderfähig
sind die Anschaffung von Sachmit-
teln für die Jugendarbeit oder
beispielsweise soziale und kultu-
relle Maßnahmen. Eine Doppelför-
derung (beispielsweise durch Spon-
soren oder andere Fördergeber)
wird ausgeschlossen und führt zu
einer Rückforderung des erhalte-
nen Förderbetrages. Die Anträge
der Vereine müssen mit einer ent-
sprechenden Begründung, einer

Kosten- und Finanzierungsüber-
sicht sowie Belegensowie Belegensowie Belegensowie Belegensowie Belegen rechtsverbind-
lich unterschrieben bis zum 31.bis zum 31.bis zum 31.bis zum 31.bis zum 31.
Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022 eingereicht werden,
die Verteilung der Mittel erfolgt
dann in der nächsten Sitzung des
Ausschusses für Wirtschaftsförde-
rung und Stadtmarketing (Termin:
06. Dezember 2022). Bereits ge-
förderte Maßnahmen oder Investi-
tionen werden nicht erneut geför-
dert.
Die Vereinsfördermittel für die
Kernstadt Brakel werden auf An-
trag vergeben. Der entsprechende
Antrag ist unbedingt fristgerecht
(bis spätestens zum 31.10.2022)
zu stellen. Die Antragsunterlagen
können per Post an die Stadt Bra-
kel, Rathaus, Am Markt 12, 33034

Brakel geschickt werden, hier gilt
das Datum des Poststempels als
Eingangsdatum. Anträge können
zudem per E-Mail gestellt werden,
bitte aber auch in diesem Fall un-
bedingt das unterschriebene An-
tragsformular nutzen und mit den
entsprechenden Belegen an Josef
Heger (j.heger@brakel.de) oder
Ulrike Nolte (u.nolte@brakel.de)
übermitteln. Es können ausschließ-
lich Anträge der Vereine der Kern-
stadt Brakel berücksichtigt wer-
den. Für die Anträge aus den Stadt-
bezirken sind die jeweiligen Be-
zirksausschüsse zuständig. Die
entsprechenden Antragsunterla-
gen und die Förderrichtlinien sind
auf der Homepage der Stadt Bra-
kel www.brakel.de zu finden.

Westenergie Klimaschutzpreis 2022
Bewerbungen sind bis Ende Oktober möglich
Mit dem Westenergie Klimaschutz-
preis zeichnet das Energieunter-
nehmen gemeinsam mit der Stadt
Brakel auch in diesem Jahr wieder
Projekte zum Schutz von Klima und
Umwelt aus. Bürgerinnen und Bür-
ger, Vereine, Institutionen und Un-
ternehmen können sich bis Mon-
tag, 31. Oktober 2022 bei der Stadt
Brakel online per Anmeldeformular
bewerben. Das Preisgeld liegt in
diesem Jahr bei insgesamt 1.000 €.
Der Westenergie-Klimaschutzpreis
wird für Leistungen vergeben, die
in besonderem Maße zum effizien-
ten Einsatz von Energie und zur

Erhaltung natürlicher oder Verbes-
serung ungünstiger Umweltbedin-
gungen in Brakel beitragen.
„Die vergangenen Jahre haben ge-
zeigt, wie viele Menschen sich in
Brakel für die Themen Klima und
Umwelt einsetzen. Es ist immer
wieder eine Freude zu sehen, wie
vielfältig und zukunftsorientiert die
Projekte sind. Ich bin gespannt,
welche Ideen uns dieses Mal er-
reichen“, so Bürgermeister Her-
mann Temme. Westenergie Kom-
munalmanagerin Maria Kemker
fügt hinzu: „Die hohe Beteiligung,
auch in Zeiten von Corona, zeigt

uns: Es ist wichtig, mit dem West-
energie Klimaschutzpreis
insbesondere vor Ort ein Bewusst-
sein für Umweltthemen zu schaf-
fen. Der Klimaschutzpreis macht
nachhaltiges Handeln sichtbar. Wir
hoffen, dass wir dadurch noch mehr
Menschen dazu bewegen können,
sich für den Klimaschutz einzuset-
zen. Denn Umweltschutz geht von
jedem einzelnen aus.“Gegenstand
der Auszeichnung können Ideen
und Initiativen sowie praktische
Aktivitäten sein. Dazu zählen zum
Beispiel der Einsatz von neuen oder
kreativen Technologien in der Wär-

meerzeugung, Energiespartechno-
logien in der Beleuchtung und Wär-
medämmmaßnahmen in der Ge-
bäudetechnik. Aber auch Energie-
effizienz bei Hausgeräten, bei spür-
baren Umweltverbesserungen wie
der Schaffung umweltorientierter
Wohn- und Arbeitsbereiche, Erhal-
tung oder Neuanlage von Grün-
und Erholungszonen zählen ebenso
dazu wie die Verminderung von
Umweltbeeinträchtigungen wie
Lärm, Luftverunreinigungen, Ge-
wässerverunreinigungen und Ab-
wasserbelastungen. Weitere Infos
findet man unter www.brakel.de.
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Trauercafé im „Ankerplatz“
Die Hospizgruppe Brakel
e.V.bietet seit vielen Jahren je-
weils am zweiten Sonntag im
Monat das Trauercafé an.

Das nächste Treffen findet am
11. September von 15 bis 1711. September von 15 bis 1711. September von 15 bis 1711. September von 15 bis 1711. September von 15 bis 17
UhrUhrUhrUhrUhr in den Räumlichkeiten des
„Ankerplatzes“„Ankerplatzes“„Ankerplatzes“„Ankerplatzes“„Ankerplatzes“ statt.
Das Leitungsteam bietet seine
Tätigkeit in dem neu gestalte-
ten Raum an der Ostheimer
Straße 17, 33034 Brakel an.
Im Trauercafé findet im Kreise
der Betroffenen ein Erfahrungs-
austausch statt, der
erfahrungsgemäß sehr hilfreich
für unsere Teilnehmer ist.

Der Verlust eines geliebten und
nahestehenden Menschen ist
ein Ausnahmezustand, der Hilf-
losigkeit und Trauer hinterlässt.

Er wirft ungeklärte Fragen nach
dem „... und nun?“ auf.
In dieser sinnbildlich „ver-rück-
ten Zeit“ stehen wir Ihnen gern
zur Seite.

Mit liebevoll gestalteten The-
men werden diese Nachmitta-
ge von uns gestaltet.
Zum Leitungsteam gehören
Frau Rita Tensi, eine ausgebil-
dete Hospizmitarbeiterin und
Trauerbegleiterin, und Frau Da-
niela Nowak-Henkel. Sie ist
ausgebildete Trauerbegleiterin
für Kinder- und Jugendliche wie
auch für Erwachsene sowie Dipl.
Psychologische Beraterin.
Sehr gern würden wir Sie bei
uns begrüßen.

Wir freuen uns auch über neue
Gäste.
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Spiel und Spaß beim Jugendsommerfest in Bellersen
Beim alljährlichen Jugendsom-
merfest auf dem Sportplatz am
letzten Juli Wochenende in Bell-
ersen, gab es wieder viele High-
lights für Groß und Klein. Die
Bellerser Vereine, unter der
Schirmherrschaft des TuS 20
Bellersen, hatten wieder ein
buntes Programm für die Kin-
der zusammen gestellt. Die
Feuerwehr veranstaltete Was-
serspiele mit der Kübelspritze
und war mit dem Feuerwehrau-
to am Sportplatz. Bei den Mu-
sikern der Oberwälder konnte
an einer Schnitzeljagd, mit ei-
nem kühlenden Eis als Beloh-
nung teilgenommen werden.
Der HVV bemalte mit den Kin-
dern T-Shirts und die Schieß-
gruppe bot ein Schnupperschie-
ßen am Luftgewehr an. Das
Highlight des Tages hatte der
TuS 20 Bellersen organisiert.
Auf einem Rodeobullen konn-
ten die 60 Kinder ihre Geschick-
lichkeit und ihren Mut bewei-
sen. Die Rodeokönigin auf dem
wilden Bullen war Marie Mar-
kus mit 48 Sekunden. Die
kleinsten Gäste des Tages fand
man den ganzen Tag über in
der großen Hüpfburg wieder.
Nach dem Abendessen hat dann
jedes Kind an einem Ballonwett-

bewerb teilgenommen. Die Sie-
ger waren die Zwillinge Romy
und Aileen Disse aus Riesel. Ihr
Ballon flog 33 Kilometer bis
nach Uslar. Die Beiden können
sich nun über eine VIP Tour mit
ihrer Familie im Safaripark Stu-
kenbrock freuen. Ein weiteres
Highlight war ein großes Hö-
henfeuerwerk am Bellerser Ab-
endhimmel, welches weit über
die Grenzen hinaus noch zu se-
hen und zu hören war. Bis spät
in die Nacht wurde am Lager-
feuer der Abend genossen und
es konnten noch gemütliche
Stunden auf dem Sportplatz ver-
bracht werden. Nachdem in den
20 Zelten die Nacht vorbei war,
gab es noch ein reichhaltiges
Frühstück zum Ausklang dieses
rund um gelungenen
Wochenendes.,,Ein großer Dank
gilt allen Helfern und Sponso-
ren, ohne die ein solches Fest
nicht möglich gewesen wäre.
Besonders erwähnen möchte ich
Phoenix Contact, Holz Elberg,
Westfalen Weser Netz, Ankes
Legge Treff, Forstbetrieb David
Benning und den Schornsteinfe-
germeister Andreas Reineke für
die großzügigen Spenden „, sagt
Sören Düsenberg (Jugendob-
mann des TuS 20 Bellersen).

Romy und Aileen Disse sind die glücklichen Gewinner des Ballonwett-Romy und Aileen Disse sind die glücklichen Gewinner des Ballonwett-Romy und Aileen Disse sind die glücklichen Gewinner des Ballonwett-Romy und Aileen Disse sind die glücklichen Gewinner des Ballonwett-Romy und Aileen Disse sind die glücklichen Gewinner des Ballonwett-
bewerbs.bewerbs.bewerbs.bewerbs.bewerbs.

Vereinsjubiläum des FC Siddessen
Am Samstag, 10. September,
feiert der FC Siddessen mit ei-
nem Jahr Verspätung sein 100-
jähriges Vereinsjubiläum. Für
das eigentliche Jubiläumsjahr
2021 war alles vorbereitet.
Ein Festkomitee hat schon 2019
seine Arbeit aufgenommen und
zahlreiche Ideen für die geplan-
ten Feierlichkeiten gesammelt.
Die ab März 2020 geltenden
Einschränkungen während der
Corona-Pandemie haben es
allerdings nicht zugelassen,
diese Ideen in die Tat umzuset-
zen. Umso größer ist nun die
Freude, den runden Geburtstag
feiern zu können.
„Erstmals seit vielen Jahren

bauen wir wieder ein Festzelt
auf dem Sportplatz in Siddes-
sen auf, da die Ösehalle an die-
sem Tag nicht verfügbar ist“,
berichtet FC Vorstandsprecher
Florian Greger.
„Damit haben wir die Gelegen-
heit die gesamte Feier auf und
am Sportplatz, der sportlichen
Heimat des FC, stattfinden zu
lassen“ freut sich Greger.
Startschuss ist am Samstag, 10.
September, um 13 Uhr für den
zweiten Spendenlauf des FC zu-
gunsten des Ronald McDonald
Hauses Bad Oeynhausen. In die-
sem Haus finden bis zu zwölf
Familien Unterkunft, deren
schwer kranke Kinder im Herz-

und Diabeteszentrum Bad
Oeynhausen behandelt werden.
Die persönliche Betroffenheit
eines Vereinsmitgliedes hat
den Vorstand des FC erstmals
2015 veranlasst, einen Spen-
denlauf für diesen guten Zweck
zu organisieren.
An den großen Erfolg der da-
maligen Veranstaltung soll nun
anlässlich des Jubiläums ange-
knüpft und erneut Gutes getan
werden für bedürftige Kinder
und deren Familien. Zwischen
13 und 17 Uhr sollen von den
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern (jeder kann mitmachen)
möglichst viele Runden (ca. 750
Meter/Runde) laufend oder ge-
hend rund um den Sportplatz
Siddessen absolviert werden.
Unterschiedliche Sponsoren
unterstützen dabei jede gelau-
fene Runde mit einem frei ge-
wählten Betrag.
Den so „erlaufenen“ Betrag
spendet der FC Siddessen un-

mittelbar dem Ronald McDo-
nald Haus Bad Oeynhausen,
dessen Leiterin Stefanie Kruse
bei der Veranstaltung zugegen
sein und über ihre Arbeit be-
richten wird.
Um 17 Uhr beginnt dann der
offizielle Festakt im Festzelt auf
dem Sportplatz.
Grußworte des Bürgermeisters
der Stadt Brakel, Hermann Tem-
me, sowie des Vorsitzenden des
Sportkreises Höxter, Martin
Derenthal, sowie die Ehrung
langjähriger Mitglieder des FC
stehen dabei im Mittelpunkt.
Ab 19.21 Uhr spielt dann die
Band Sneeze und sorgt für die
musikalische Unterhaltung.

Der FC Siddessen freut sich auf
viele Gäste aus Nah und Fern
und zahlreiche, gerne auch
spontane Teilnehmerinnen und
Teilnehmer beim Spendenlauf.
Anmeldungen sind nicht erfor-
derlich.
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Energieberatung: Jetzt Termin vereinbaren

Neue Selbsthilfegruppe Long Covid in Höxter
Das Selbsthilfe-Büro des Pari-
tätischen Höxter unterstützt
die Gründung einer Selbsthil-
fegruppe für Menschen mit
Post-Covid-Syndrom (bzw. Long-
Covid-Symptomen) in Höxter.
Nach einer Covid-Infektion
kämpfen viele Menschen aus
allen Altersgruppen mit ge-
sundheitlichen Folgen. Immer

mehr Menschen brauchen auch
nach einem eher milden Krank-
heitsverlauf oft Monate, um
wieder gesund zu werden. Da
Covid-19 kein einheitliches
Krankheitsbild darstellt, kön-
nen ganz verschiedene körper-
liche, geistige oder psychische
Beschwerden zurückbleiben
oder auch neu auftreten. Die

Im Rahmen der Umsetzung des
Quartierskonzeptes weitet die
Stadt Brakel in Zusammenarbeit
mit der Energieberatung der Ver-
braucherzentrale NRW ab Sep-
tember das Angebot zur Energie-
beratung für private Haushalte
weiter aus. „Die Stadt Brakel ar-
beitet mit der Energieberatung der
Verbraucherzentrale NRW bereits
seit 2011 erfolgreich zusammen.
Es freut mich sehr, dass wir diese
Zusammenarbeit jetzt erweitern
und so den Bürgerinnen und Bür-
gern ein noch attraktiveres Ange-
bot machen können“, erklärt Bür-
germeister Hermann Temme. Ge-
rade in Zeiten der Energiekrise
sei es wichtiger denn je, dass die
Verwaltung dienstleistungsorien-
tiert agiere und das bestehende
Klimaschutzkonzept mit „Leben
fülle“, so Temme abschließend.
Klaus Rörig, Energieberater für
die Verbraucherzentrale NRW,
teilt mit, die Beratung sei kosten-
los und dauere rund 45 Minuten.
„Zum vereinbarten Zeitpunkt wer-
de ich die Ratsuchenden anrufen
und ausführlich zu allen Fragen
vom Stromsparen im Haushalt
über Modernisierungsmaßnahmen
am Eigenheim bis hin zum Einsatz
erneuerbarer Energien oder För-
dermitteln beraten“, so der Ener-
gieeffizienzexperte.
Jeden 1. Mittwoch im Monat fin-
det von September bis Dezember
zu folgenden Zeiten eine telefo-
nische Energieberatung statt:
7. September: 9 bis 12.45 Uhr und
14 bis 16.15 Uhr (insgesamt 8 Ter-
mine)
5. Oktober: 9 bis 12.45 Uhr
(insgesamt 5 Termine)
2. November: 9 bis 12.45 Uhr und
14 bis 16.15 Uhr (insgesamt

8 Termine)
7. Dezember: 9 bis 12.45 Uhr
(insgesamt 5 Termine)
„Darüber hinaus können für den
5. Oktober und den 7. Dezember
jeweils in der Zeit von 14 bis 16
Uhr zwei Vor-Ort-Beratungen mit
dem Energieberater Klaus Rörig
in Brakel gebucht werden. Dieses
Angebot richtet sich allerdings
ausschließlich an die Bewohner-

innen und Bewohner des Quar-
tiers in der Brakeler Innenstadt“,
erklärt die Sanierungsmanagerin
Katharina Koßmann.
Die Kosten für die Vor-Ort-Bera-
tung liegen bei 30 Euro Eigenan-
teil für die Ratsuchenden. Die Vor-
Ort-Beratung erfolgt in einem
Zeitfenster von 1 bis 1,5 Stunden
und beinhaltet zudem einen
schriftlichen Bericht, der anschlie-

ßend übermittelt wird. Die Termin-
koordinierung für die telefonische
Beratung und auch die Vor-Ort-
Beratung erfolgt direkt über das
Klimaschutzmanagement der
Stadt Brakel über die Telefonnum-
mer 05272/360-1313. Detaillierte
Informationen zu den Beratungs-
terminen ab Januar 2023 werden
Mitte Dezember bekannt gege-
ben.

Betroffenen fühlen sich chro-
nisch erschöpft, berichten von
Missempfindungen, Ängsten,
Schlafstörungen und Konzent-
rationsproblemen.
Menschen, die gerade Ähnli-
ches erleben, können sich in
dieser Situation gegenseitig
Halt geben und voneinander
profitieren. Eine Selbsthilfe-

Möchten auf die anstehenden Energieberatungstermine hinweisen, von links: Peter Frischemeier (Allgemei-Möchten auf die anstehenden Energieberatungstermine hinweisen, von links: Peter Frischemeier (Allgemei-Möchten auf die anstehenden Energieberatungstermine hinweisen, von links: Peter Frischemeier (Allgemei-Möchten auf die anstehenden Energieberatungstermine hinweisen, von links: Peter Frischemeier (Allgemei-Möchten auf die anstehenden Energieberatungstermine hinweisen, von links: Peter Frischemeier (Allgemei-
ner Vertreter des Bürgermeisters) Klimaschutzmanagerin Katharina Koßmann, Klaus Rörig (Energieberaterner Vertreter des Bürgermeisters) Klimaschutzmanagerin Katharina Koßmann, Klaus Rörig (Energieberaterner Vertreter des Bürgermeisters) Klimaschutzmanagerin Katharina Koßmann, Klaus Rörig (Energieberaterner Vertreter des Bürgermeisters) Klimaschutzmanagerin Katharina Koßmann, Klaus Rörig (Energieberaterner Vertreter des Bürgermeisters) Klimaschutzmanagerin Katharina Koßmann, Klaus Rörig (Energieberater
für die Verbraucherzentrale NRW) und Bürgermeister Hermann Temmefür die Verbraucherzentrale NRW) und Bürgermeister Hermann Temmefür die Verbraucherzentrale NRW) und Bürgermeister Hermann Temmefür die Verbraucherzentrale NRW) und Bürgermeister Hermann Temmefür die Verbraucherzentrale NRW) und Bürgermeister Hermann Temme

gruppe bietet die Möglichkeit,
sich in ungezwungener Atmos-
phäre auszutauschen.
Informationen und Anmeldun-
gen: Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-
ter, 05271 69 41 045 (Montag
von 14 bis 17 Uhr und Mittwoch
von 9 bis 12.30 Uhr), E-Mail:
selbsthi l fe-hoexter@paritaet-
nrw.org
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Eindrückliche Erinnerung
225. Geburtstag der Dichterin Annette von Droste-Hülshoff
Die strahlende Sonne verstärkte den
schönen, gelben Farbton des spät-
barocken Hauses Bökerhof, der Him-
mel im satten Blau, der Rasen nach
dem Regen in den Tagen zuvor frisch
ergrünt, ein laues Lüftchen wehte: in
diesem idyllischen Ambiente im
Schatten einer riesigen Blutbuche
wurde in Bökendorf an den 225. Ge-
burtstag der Dichterin Annette von
Droste-Hülshoff erinnert. Auf Einla-
dung des Bökendorfer Heimatver-
eins hielt der renommierte Droste-
Experte Dr. Jochen Grywatsch aus
Münster vor dem Haus Bökerhof sei-
nen eigens aus diesem Anlass konzi-
pierten Festvortrag mit dem vielver-
sprechenden Titel „Die Unzeitige:
Annette von Droste-Hülshoff im Wi-
derspruch zu ihrer Gegenwart“. Mit
von der Partie war auch die Schau-
spielerin Christina Seck aus Pader-
born. Die etwa 130 Besucher der
Veranstaltung erlebten ein wahrhaft
kongeniales Zusammenspiel von Li-
teraturwissenschaft und Schauspiel-
kunst direkt an dem Ort, wo Annette
von Droste-Hülshoff mehrmals in ih-
rem Leben bei ihren Verwandten
mütterlicherseits zu Besuch weilte.
Gleich der Start in ihr Leben war
„unzeitig“, denn Annette von Dros-
te-Hülshoff erblickte als Frühgeburt
mit sieben Monaten das Licht der
Welt. Das genaue Geburtsdatum ist
bis heute nicht gesichert festgestellt.
Nicht weniger als drei Daten des im
Januar 1797 auf Burg Hülshoff gebo-
renen Freifräuleins sind im Umlauf
und Dr. Jochen Grywatsch berichtete
zunächst kenntnisreich von den Grün-
den, die für oder gegen jedes der
drei Daten sprechen. Schlussendlich
kann der 10. Januar lediglich „als
das wahrscheinlichste Geburtsda-
tum“ angenommen werden. Doch
auch die Dichterin und ihr Werk selbst
kann man als „unzeitig“ bezeich-
nen. So wundert es nicht, dass sie
sich mit ihrem Werk in ihrer Gegen-
wart oft unverstanden fühlte und für
die wahre Wertschätzung auf die
Nachwelt setzte. „Ich mag und will
jetzt nicht berühmt werden, aber
nach hundert Jahren möcht ich gele-
sen werden“, lautet ihr berühmtes
Bonmot, welches die Dichterin im
Juli 1843 in einem in Abbenburg ver-
fassten Brief an ihre Freundin Elise
Rüdiger schrieb. Die Autorin war sich
des Unzeitigen ihres Werks nur allzu
bewusst. Grywatschs Vortrag behan-
delte Annette von Droste-Hülshoffs
so besonderes Leben und Schaffen

im Kontext der Auseinandersetzun-
gen mit einer oft reglementierenden
Gegenwart und den schwierigen
Bedingungen ihrer Zeit. Der unmit-
telbare Einfluss von Konflikterfah-
rungen und Glaubenszweifeln der
Dichterin auf ihr literarisches Schaf-
fen belegte der Festredner dann
quasi de facto anhand ausgesuchter
Gedichte und Auszügen aus Briefen,
die von Christina Seck vorgetragen
wurden. Unter anderem waren das
Jugendgedicht „Unruhe“, die lyri-
sche Klage um den „zu früh gebore-
nen Dichter“, das sehnsuchtsvolle
Gedicht „Am Turme“ und natürlich
„Die Taxuswand“ zu hören, wobei
im Letzteren die Dichterin die in Bö-
kendorf im Jahre 1820 erlittene so-
genannte „Jugendkatastrophe“ ver-
arbeitet hat. Mit einer hohen Inten-
sität und Präsenz rezitierte die aus
Bökendorf stammende Christina
Seck sehr emotional die Texte der
Dichterin: mal leise und mal laut,
mal melancholisch und mal fröhlich,
mal bedächtig und mal rasend
schnell, immer mit einem sicheren
Gespür für den Text und der darin
enthaltenen Situation. Man glaubte
fast, die Stimme der Dichterin selbst
zu hören, zumindest aber einen klei-
nen Einblick in ihr Seelenleben be-
kommen zu haben. Besonders ein-
drucksvoll und lebhaft wurde von
Seck die Ballade „Der Graue“ vor-
getragen. Die Kombination mit auf-
schlussreichen Analysen und Ausfüh-
rungen des Literaturwissenschaftlers

einerseits und gefühlsbetonten,
eindrücklichen Rezitationen der
Schauspielerin anderseits begeis-
terte die Zuhörenden, die oftmals
zwischendurch und am Ende nicht
mit Applaus sparten.
Unterstützt wurde diese Veranstal-
tung durch den Kulturbeirat des Krei-
ses Höxter aus Mitteln der soge-
nannten kleinen Kulturförderung
und damit verbunden ist auch ein
kleiner Zuschuss seitens der Stadt
Brakel. Das waren bestens inves-
tierte Finanzmittel, denn mit dieser
Veranstaltung ist es den Bökendor-
fern unter der Ägide des Heimat-

vereins gelungen, in eindrucksvol-
ler Weise an den 225. Geburtstag
der Annette von Droste-Hülshoff zu
erinnern, die seinerzeit mehrmals
im Kreis Höxter zu Besuch war und
heute als bedeutendste Dichterin
ihrer Epoche und Autorin von Welt-
rang gilt. Ein ganz besonderer Dank
der Organisatoren ging an die Fa-
milie von Haxthausen, die das Areal
vor dem Bökerhof zur Verfügung
gestellt hatte, sodass die Besucher
so die anfangs beschriebene wun-
derbare Atmosphäre am Original-
Aufenthaltsort der Dichterin erle-
ben konnten.

Bereits vor über 200 Jahren haben die vielen prominenten Mitglieder des „Bökendorfer Romantikerkreises“Bereits vor über 200 Jahren haben die vielen prominenten Mitglieder des „Bökendorfer Romantikerkreises“Bereits vor über 200 Jahren haben die vielen prominenten Mitglieder des „Bökendorfer Romantikerkreises“Bereits vor über 200 Jahren haben die vielen prominenten Mitglieder des „Bökendorfer Romantikerkreises“Bereits vor über 200 Jahren haben die vielen prominenten Mitglieder des „Bökendorfer Romantikerkreises“
(u.a. die Brüder Grimm) die wunderbare Idylle am Bökerhof zu schätzen gewusst, wovon sich die Besucher(u.a. die Brüder Grimm) die wunderbare Idylle am Bökerhof zu schätzen gewusst, wovon sich die Besucher(u.a. die Brüder Grimm) die wunderbare Idylle am Bökerhof zu schätzen gewusst, wovon sich die Besucher(u.a. die Brüder Grimm) die wunderbare Idylle am Bökerhof zu schätzen gewusst, wovon sich die Besucher(u.a. die Brüder Grimm) die wunderbare Idylle am Bökerhof zu schätzen gewusst, wovon sich die Besucher
bei der Geburtstags-Lesung selbst überzeugen konntenbei der Geburtstags-Lesung selbst überzeugen konntenbei der Geburtstags-Lesung selbst überzeugen konntenbei der Geburtstags-Lesung selbst überzeugen konntenbei der Geburtstags-Lesung selbst überzeugen konnten

Gruppenbild mit „Fräulein Nette“ zum 225. Geburtstag: ChristofGruppenbild mit „Fräulein Nette“ zum 225. Geburtstag: ChristofGruppenbild mit „Fräulein Nette“ zum 225. Geburtstag: ChristofGruppenbild mit „Fräulein Nette“ zum 225. Geburtstag: ChristofGruppenbild mit „Fräulein Nette“ zum 225. Geburtstag: Christof
Lücking (links) als Vorsitzender des Heimatvereins Bökendorf undLücking (links) als Vorsitzender des Heimatvereins Bökendorf undLücking (links) als Vorsitzender des Heimatvereins Bökendorf undLücking (links) als Vorsitzender des Heimatvereins Bökendorf undLücking (links) als Vorsitzender des Heimatvereins Bökendorf und
Vereinsmitglied Bernhard Aufenanger als Initiator der VeranstaltungVereinsmitglied Bernhard Aufenanger als Initiator der VeranstaltungVereinsmitglied Bernhard Aufenanger als Initiator der VeranstaltungVereinsmitglied Bernhard Aufenanger als Initiator der VeranstaltungVereinsmitglied Bernhard Aufenanger als Initiator der Veranstaltung
rahmen die beiden hochgelobten Protagonisten Christina Seck und Dr.rahmen die beiden hochgelobten Protagonisten Christina Seck und Dr.rahmen die beiden hochgelobten Protagonisten Christina Seck und Dr.rahmen die beiden hochgelobten Protagonisten Christina Seck und Dr.rahmen die beiden hochgelobten Protagonisten Christina Seck und Dr.
Jochen Grywatsch einJochen Grywatsch einJochen Grywatsch einJochen Grywatsch einJochen Grywatsch ein
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Vierte Auflage der Nethefete in Hembsen
Mit DJ Basti aus dem Mega Park Mallorca

Am Samstag, 10. September, ist es
endlich wieder so weit: dann fin-
det die vierte Auflage der „Nethe-
fete mit wenig Knete“ in Hembsen
statt, welche durch die Hembser
St. Johannes Schützengesel l -
schaft organisiert und durchgeführt

wird.
Für beste Partylaune wird erneut
DJ Basti aus dem Mega Park Mal-
lorca sorgen. Dieser hatte auch
schon bei den beiden letzten Ter-
minen Musik aufgelegt.
Bier und anderweitige anti-alko-

holische Getränke gibt es erneut
für einen Euro.
Einlass in die Gemeindehalle
Hembsen ist ab 20 Uhr zu einem
Preis von 10 Euro an der Abend-
kasse. Zum Zeitpunkt der Veran-
staltung gelten die aktuellen Co-

rona-Regelungen des Landes NRW.
Nähere Informationen werden auch
auf den Social-Media-Kanälen der
St. Johannes Schützengesellschaft
Hembsen von 1590 e.V. und auf
www.schuetzenverein-hembsen.de
bekannt gegeben.

Bad
Lippspringe

KÜRBISFESTIVAL
9. September - 31. Oktober 2022

www.gartenschau-badlippspringe.de 

Kostenfreier Shuttle

an allen Sonntagen!

Fabelhaftes Kürbisfestival in
der Gartenschau Bad Lippspringe

Beeindruckende Skulpturen und tolle Veranstaltungen vom 9. September bis 31. Oktober
Ein fantasievolles Einhorn, eine
anmutige Elfe, ein beeindru-
ckender Drache und viele wei-
tere Fabelwesen: Am Freitag, 9.
September, startet das belieb-
te Kürbisfestival in der Garten-
schau Bad Lippspringe. Die Be-
sucherinnen und Besucher dür-
fen sich wieder auf imposante
Skulpturen aus rund 40.000 ein-
zelnen Kürbissen freuen. Fami-
lienfreundliche Veranstaltun-
gen an den Wochenenden, eine
Ausstellung mit hunderten Kür-
bissorten aus aller Welt und
kostenfreie Shuttle-Busse run-
den das Programm ab. Für Jah-
reskarten-Inhaber ist der Ein-
tritt wie gewohnt kostenfrei.
Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stehen zehn liebevoll ge-
staltete Fabelwesen, die die Be-

sucherinnen und Besucher in die
Welt der Fantasie entführen. Dazu
gehören unter anderem das Po-
kémon Pikachu, der Zauberer
Gandalf aus der Trilogie „Herr der
Ringe“, Peter Pan aus den gleich-
namigen Kindergeschichten sowie
der freche Kobold Pumuckl.
Alle Kürbisse, die in den Skulptu-
ren und in der Kürbisfestival-De-
koration verbaut werden, stam-
men wie in den vergangenen Jah-
ren aus der Region, betont Gar-
tenschau-Geschäftsführerin Reha-
na Rühmann: „Wir haben bereits
während der ersten beiden Kür-
bisfestivals sehr gut mit Familie
Mertens aus Marienloh und Fa-
milie Jelowik aus Schlangen zu-
sammengearbeitet. Da beide aus-
gezeichnete Qualität geliefert
haben, setzen wir diese Koopera-

tion für die dritte Auflage der Ver-
anstaltung gerne fort.
Neben den Skulpturen und zahl-
reichen kreativen Deko-Elemen-
ten erwartet die kleinen und gro-
ßen Kürbis-Fans an der großen
Promenade eine beeindruckende
Sortenausstellung mit rund 250
verschiedenen Kürbissen aus al-
ler Welt. Von altbekannten Ess-
und Zierkürbissen bis hin zu neu-
en, farbenprächtigen Sorten mit
zum Teil skurrilen Formen und Na-
men gibt es dort viel zu entde-
cken. Familienfreundliche Wo-
chenend-Veranstaltungen wie die
Kürbis-Wiegemeisterschaft am
18. September, die Kürbis-Regat-

ta am 25. September, das Rie-
senkürbis-Schnitzen am 23.
Oktober und das Halloween-
Event am 30. Oktober machen
das Kürbis-Erlebnis perfekt.
Und für alle Kinder bietet der
Ga r tenschau-Fö rde r ve re in
wieder sein beliebtes Kürbis-
Quiz an. Für Jahreskarten-In-
haber ist der Eintritt zum Kür-
bisfestival in der Gartenschau
wie gewohnt kostenfrei. Alle
anderen Erwachsenen zahlen 9,50
Euro, Kinder bis einschließlich 17
Jahre haben freien Eintritt. Weite-
re Informationen gibt es online
unter www.gartenschau-
badlippspringe.de.

Anzeige
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Ehrungen beim Schützenfest in Gehrden

v.l.: Geschäftsführer Thorsten Wolff, Jubelkönigspaar vor 40 Jahrenv.l.: Geschäftsführer Thorsten Wolff, Jubelkönigspaar vor 40 Jahrenv.l.: Geschäftsführer Thorsten Wolff, Jubelkönigspaar vor 40 Jahrenv.l.: Geschäftsführer Thorsten Wolff, Jubelkönigspaar vor 40 Jahrenv.l.: Geschäftsführer Thorsten Wolff, Jubelkönigspaar vor 40 Jahren
Maria und Hubert Weitzenbürger, Oberst Michael Hanewinkel, Jungs-Maria und Hubert Weitzenbürger, Oberst Michael Hanewinkel, Jungs-Maria und Hubert Weitzenbürger, Oberst Michael Hanewinkel, Jungs-Maria und Hubert Weitzenbürger, Oberst Michael Hanewinkel, Jungs-Maria und Hubert Weitzenbürger, Oberst Michael Hanewinkel, Jungs-
chützenoberst Christoph Millegchützenoberst Christoph Millegchützenoberst Christoph Millegchützenoberst Christoph Millegchützenoberst Christoph Milleg

Traditionell werden zum Schüt-
zenfest die Jubelmajestäten der
St. Sebastian Schützenbruder-
schaft Gehrden geehrt. In diesem
Jahr feierte Magda Koegler ihr
60-jähriges Thronjubiläum als

Gehrdener Königin. Vor 40 Jahren
regierte Hubert Weitzenbürger
mit seiner Ehefrau Maria die Gehr-
dener Schützen. Gisela Wolff war
vor 40 Jahren die Frau des Kö-
nigsgastes. Leider konnten die

Jubilare von vor 60 und 40 Jahren
aus gesundheitlichen Gründen
nicht am Schützenfest teilneh-
men, so dass diese Ehrungen
schon im Vorfeld vom geschäfts-
führenden Vorstand vorgenom-

men wurden. Die Ehrung für das
25- jährige Jubiläum erhielten in
diesem Jahr das Jubelkönigspaar
Friedhelm und Roswitha Rogge,
sowie das Jubelgastpaar Johan-
nes und Babara Schönhoff.

Second Hand Kleiderbörse
für Erwachsenenkleidung
Familien- und Frauenzentrum veranstaltet
Shopping-Event in der i1Lounge

Das erste besondere Verkauf-
sevent für Second Hand Klei-
dung in Brakel! Nach dem Vor-
bild der angesagten Vintage
Pop-up Events in Großstädten,
veranstaltet das FFZ Brakel als
gemeinnütziger Verein eine Se-
cond Hand Kleiderbörse für Er-
wachsenenkleidung in der neu-
en Trend-Event-Location „i1
Lounge“ in Brakel. Jede Frau
und jeder Mann ist eingeladen,
dort Lieblingsstücke aus Klei-
dung, Schuhe, Schmuck, Acces-
soires an neue Besitzer weiter-
zugeben und der Kleidung
neues Leben einzuhauchen - so
ergibt sich ein gemeinsames
Shopping Event der besonde-
ren Art, für das die i1Lounge
eine stimmungsvolle Atmosphä-
re bietet. Im Umkleidebereich
können die Stücke direkt an-
probiert werden. Für Kinder gibt
es einen Spielbereich, der
Loungebereich lädt ein zum chil-
len und verweilen. Musik, Kaf-
fee und Kuchen runden das

Shoppingerlebnis ab. Verkaufst-
ische und -Stände sind von je-
dem Verkäufer selber mitzubrin-
gen und vor Ort zu betreuen.
Die Standgebühr beträgt 6 Euro.
(Für FFZ Mitglieder ermäßigt: 5
Euro). „Wir freuen uns sehr über
die Unterstützung und die tolle
Möglichkeit, die i1Lounge nut-
zen zu dürfen. Damit können wir
eine besondere Atmosphäre für
ein außergewöhnliches Event
bieten.“ freut sich Sabrina Aver-
kamp, die 2. Vorsitzende im Vor-
standsteam des FFZ.
Termin: Sonntag, 18. September,
10 bis 13 Uhr (Aufbau Tische ab
8.30 Uhr möglich)
Anmeldungen und Fragen: Son-
ja Reichstein unter 0174-
6858370 oder unter info@ffz-
brakel.de.
PS Ganz im Sinne des Nachhal-
tigkeitsgedankens der Second
Hand Börse gilt auch: Wer sei-
nen eigenen Kaffeebecher mit-
bringt, bekommt den Kaffee
günstiger.
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1. Siedlungsflohmarkt in Brakel
Garage voll - Keller voll. Wer
kennt es nicht. Ein oft untragba-
rer Zustand. Viele kleine Schätze
stauen sich zu Hause an und ha-
ben sich über die Jahre ange-
sammelt. Zum Entsorgen zu scha-
de, gebrauchen kann man sie
aber auch nicht mehr. Was tun
damit? Hilfe bietet hier der Sied-
lungsflohmarkt in der Brakeler
Weststadt.
Am 11. September ab 11 Uhr fin-
det in Brakel der erste Siedlungs-
flohmarkt in der „Weststadt“
statt. Jeder Anwohner hat die
Chance an diesem Tag seine
Schätzchen aus Garage, Keller
und vollgestopften Gartenhäu-
sern unter die Leute zu bringen.
Professionelle Verkäufer sind
nicht präsent, nur die Anwohner
oder natürlich deren Freunde/Fa-
milie, die an dem Tag sicherlich
das Grundstück mit nutzen dür-
fen. Es gibt keinen zentralen Ort
für den Flohmarkt, sondern „die
Veranstaltungswiese“ sind die
jeweiligen Grundstücke, Höfe,
Einfahrten und Garagen der An-
wohner. Die ganze Siedlung ist
ein Flohmarkt. Von 11 bis 17 Uhr
besteht die Möglichkeit
sicherlich das ein- oder andere
Schnäppchen in Brakel zu ergat-
tern. Stände werden durch Luft-
ballons zusätzlich gekennzeich-
net.
Natürlich werden keine Anmel-
de-, Standgebühren oder ähnli-
ches erhoben!
Im Bereich der Kreuzung Ringst-
rasse/Faulensieksweg stellt das
Landhotel Stein Getränke und
Snacks zu kleinen Preisen an ei-
ner dafür aufgebauten Außen-
theke (bei Regen überdacht) den
Besuchern zur Verfügung. Für ex-
tra Spiel/Spaß sorgt Familie Stein
zudem mit einer Hüpfburg!

Ebenso gibt es hier Zugang zu
den Toiletten.
Die Jugendfreizeitstätte Brakel
wird mit einem Würstchenstand
(Unterstützt durch den Partyser-
vice Lange) gegen den kleinen
Hunger mit dabei sein.
Auch die KITA „Zum Guten Hir-
ten“ (Faulensieksweg) wird sich
ebenfalls mit am Programm be-
teiligen.
Öffentliche Parkmöglichkeiten
stehen für die Besucher im Be-
reich Nieheimer Straße,  Feuert-
eich-Parkplatz und dem Park-
platz am Kreisberufskolleg aus-
reichend zur Verfügung.
Alle aktuellen Teilnehmer und
den genauen Bereich des Floh-
marktes sind zu finden unter
http://flohmarkt.prohn.eu (pas-
sender QR-Code im Anhang).
Wer mitmachen möchte, kann
sich gerne persönlich bei Familie
Prohn (Flechtheimer Straße 27)
oder Familie Lichtenberg
(Rudolphistr. 2), per E-Mail
flohmarkt@prohn.eu oder per
Anruf/SMS/WhatsApp unter 01
51/18 94 02 57 anmelden (bitte
bis zum 2. September, damit
„Standlisten“ noch fertig gestellt
werden können).
Wir möchten mit diesem Floh-
markt keinen Gewinn machen,
sondern einfach Menschen zu-
sammenbringen, die Lust am

Die Organisatoren; hinten v.l.: Manuel Prohn, Sonja Lichtenberg, CarstenDie Organisatoren; hinten v.l.: Manuel Prohn, Sonja Lichtenberg, CarstenDie Organisatoren; hinten v.l.: Manuel Prohn, Sonja Lichtenberg, CarstenDie Organisatoren; hinten v.l.: Manuel Prohn, Sonja Lichtenberg, CarstenDie Organisatoren; hinten v.l.: Manuel Prohn, Sonja Lichtenberg, Carsten
Lichtenberg, Frauke Prohn mit ihren Kindern v.l.: Marlene Lichtenberg,Lichtenberg, Frauke Prohn mit ihren Kindern v.l.: Marlene Lichtenberg,Lichtenberg, Frauke Prohn mit ihren Kindern v.l.: Marlene Lichtenberg,Lichtenberg, Frauke Prohn mit ihren Kindern v.l.: Marlene Lichtenberg,Lichtenberg, Frauke Prohn mit ihren Kindern v.l.: Marlene Lichtenberg,
Jonathan Lichtenberg, Charlotte Lichtenberg, Len Prohn, Leevke ProhnJonathan Lichtenberg, Charlotte Lichtenberg, Len Prohn, Leevke ProhnJonathan Lichtenberg, Charlotte Lichtenberg, Len Prohn, Leevke ProhnJonathan Lichtenberg, Charlotte Lichtenberg, Len Prohn, Leevke ProhnJonathan Lichtenberg, Charlotte Lichtenberg, Len Prohn, Leevke Prohn
und Janne Prohnund Janne Prohnund Janne Prohnund Janne Prohnund Janne Prohn

Trödel(n) haben. Besonders über
die bereits zusagte Unterstüt-
zung der Siedungsbetriebe Land-

hotel Stein, Partyservice Lange
und Mgrafix Werbung freuen wir
uns daher besonders!
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Gegen Atomtransporte durch den Kreis
Ortsverband der Grünen informiert
Die beiden Ortsverbände aus Bra-
kel und Bad Driburg weisen an
einer markanten Kuppe an der
B64 bei Herste auf die drohende
zusätzliche Belastung durch Atom-
transporte nach Würgassen hin.
Die Banner, die bereits in Ottber-
gen standen, sollen die Bürger-
innen und Bürger auf die geplan-
ten Atomtransporte durch den
Kreis Höxter aufmerksam machen
und zu Widerstand gegen das dro-
hende Logistikzentrum anregen.
„Wir haben überall im Kreisge-
biet Banner aufgestellt, um die
Bürgerinnen und Bürger zu infor-
mieren, welche Gefahr hier droht.
Außerdem finden wir es verwun-
derlich, dass der heimische Bun-
destagsabgeordnete Haase auf
der einen Seite das Logistikzen-
trum ablehnt, auf der anderen
Seite die Nutzung der Atomkraft
für sicher hält“, erläutert Anne
Rehrmann, Kreissprecherin der
Grünen.

Ulrike Hogrebe-Oehlschläger Mitglieder des Ortsverbandes Bad Driburg und BrakelMitglieder des Ortsverbandes Bad Driburg und BrakelMitglieder des Ortsverbandes Bad Driburg und BrakelMitglieder des Ortsverbandes Bad Driburg und BrakelMitglieder des Ortsverbandes Bad Driburg und Brakel
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Pflege-Café am Dienstag, 20. September
Das Kontaktbüro Pflegeselbst-
hilfe lädt regelmäßig zu einem
offenen Treff für pflegende An-
gehörige ein.
Am Dienstag, 20. September, ist
es wieder so weit. Von 14 bis
16 Uhr können Betroffene in
angenehmer Atmosphäre
zueinander finden.
Zuhören, wie es anderen geht,
austauschen, was es an Hilfen
gibt und wie es gelingt, neben
der Sorge um den Angehörigen
auch die eigenen Bedürfnisse
nicht zu übersehen; um diese
Themen drehen sich die Ge-
spräche im Pflege-Café. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.
Wer teilnehmen möchte, mel-
det sich verbindlich bis zum 14.
September beim Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe Höxter an. Das
Treffen findet in den Räumen

des Paritätischen in der Möl-
lingerstraße 5 in Höxter statt.

Das Paritätische Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe informiert
über bestehende Selbsthilfe-
gruppen für pflegende Angehö-
rige, begleitet und unterstützt
bestehende Gruppen und hilft
bei Gründung und Aufbau neu-
er Selbsthilfegruppen.
Die Einrichtung wird gefördert
durch das Ministerium für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales
des Landes NRW, der Landes-
verbände der Pflegekassen und
des Verbandes der Privaten
Krankenversicherung.

Anmeldung unter 05271 96 69
875 oder per E-Mail an pflege-
selbsthi l fe-hoexter@paritaet-
nrw.org
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Freie Rednerin für Kindersegnung und Trauerfeier

Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-Friederike Bajohr-Schäfer übernimmt als freie Rednerin für Kinder-
segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-segnungen und Trauerfeiern die Gestaltung dieser besonderen Feier-
lichkeitenlichkeitenlichkeitenlichkeitenlichkeiten

Es gibt Situationen im Leben,
die man traditionsgemäß fei-
erlich und ehrwürdig gestal-
ten möchte. Dazu gehören
z.B. Kindersegnung und Trau-
erfeier. Oft erfolgt das im
Rahmen einer religiösen Ge-
meinschaft. Aber nicht jeder
ist Mitglied in einer solchen
Gemeinschaft, oder möchte
deren Dienstleistung in An-
spruch nehmen. Um dem be-
sonderen Anlass einen wür-
devollen und feierlichen Rah-

men zu geben, übernimmt Frie-
derike Bajohr-Schäfer aus Bra-
kel als freie Rednerin die Ge-
staltung dieser besonderen Fei-
erlichkeiten. Dabei wird jedes
Ereignis individuell geplant.
Die Kindersegnung soll keine
rituelle Handlung sein, sondern
ein Erlebnis, bei dem kind- und
familiengerechte Elemente ein-
gesetzt werden. Bei einem Vor-
gespräch können eigene Vor-
stellungen und Ideen einge-
bracht werden. Jede Feier ist

individuell und auf das Kind und
seine Familie abgestimmt.
Zur Vorbereitung einer Trauer-
feier findet ebenfalls ein Vor-
gespräch statt. Die Wünsche
und Vorstellungen der Angehö-
rigen und eventuell auch des
Verstorbenen werden bespro-
chen, da jede Trauerfeier eine
persönliche Verabschiedung
sein soll. Sie dreht sich um das
Leben des Verstorbenen und
das, was ihn besonders gemacht
hat; was ihn mit den Menschen,
die um ihn trauern, verbunden hat
und weiter verbindet. „Ich habe
selber vor vielen Jahren ein Kind
verloren. Der Abschied ist anders,
als wenn Großeltern nach einem
langen Leben sterben. Als dann

eine Freundin ihre Tochter ver-
lor, durfte ich die Abschieds-Fei-
erlichkeiten gestalten,“ so Ba-
johr-Schäfer.
Das habe sie dazu bewegt, sich
anschließend in diese Richtung
ausbilden zu lassen.
Frühere Stationen waren eine
kaufmännische und eine theo-
logische Ausbildung. Es folgten
Weiterbildungen in Seelsorge,
Systemischer Beratung und
Traumaberatung. Außerdem
kann Friederike Bajohr-Schäfer
auf eine langjährige Erfahrung
in der Arbeit mit Kindern und
Mutter-Kind-Gruppen zurück-
blicken.
Weitere Informationen
www.trauerrednerin-hoexter.de

Anzeige

Virtuelle Tagung unter
dem Motto
„Freunde des Friedens“
Jehovas Zeugen in Brakel laden ein

Menschen auf der ganzen Welt
wünschen sich ein friedliches
Leben. Passend dazu haben Je-
hovas Zeugen ihre jährliche
Kongressserie 2022/23 unter
das Motto Frieden gestellt. Nun
wird der nächste Teil mit dem
Thema „Freunde des Friedens“
veröffentlicht. Vorträge und In-
terviews beinhalten praktische
Tipps, wie man ein friedliches
Leben mit der Familie und mit
anderen führen kann. Die zeit-
losen Ratschläge aus der Bibel
werden dabei auf heutige

Herausforderungen angewandt.
Die Gemeinde der Zeugen Je-
hovas in Bad Driburg lädt jeden
Interessenten ein, den kosten-
losen Videostream online am 18.
September zu verfolgen.
Eine Übersicht des Programms
ist schon jetzt auf der Webseite
www.jw.org unter „Bibliothek“
> „Bücher und Broschüren“
einsehbar. Weitere Informatio-
nen sowie den kostenlosen Zu-
gang zur Tagung bekommen Sie
unter der Telefonnummer
05253/5090.
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Oldtimer als Publikumsmagnet

In der Bad Driburger City fin-In der Bad Driburger City fin-In der Bad Driburger City fin-In der Bad Driburger City fin-In der Bad Driburger City fin-
det am Samstag, 10. unddet am Samstag, 10. unddet am Samstag, 10. unddet am Samstag, 10. unddet am Samstag, 10. und
Sonntag 11. September dasSonntag 11. September dasSonntag 11. September dasSonntag 11. September dasSonntag 11. September das
9. großes internat ionales9. großes internat ionales9. großes internat ionales9. großes internat ionales9. großes internat ionales
JJJJJahrestreffen der ahrestreffen der ahrestreffen der ahrestreffen der ahrestreffen der Alt-Opel-Alt-Opel-Alt-Opel-Alt-Opel-Alt-Opel-
Freunde statt.Freunde statt.Freunde statt.Freunde statt.Freunde statt.
Bad Driburg (bb). Es gibt el-
lenlange Abhandlungen über
die psychologische Wirkung
von Auto-Styling. Heute
spricht man von aggressiven
Linien, Hirschfängern und
Monster-Kühlergrills. Moder-
ne Autos haben Gesichter mit
gefletschten Zähnen. Das soll
Stärke und Überlegenheit
zum Ausdruck bringen. Frü-
her war das ganz anders. „Ein
alter Opel Kapitän, der
kommt mit einem breiten

Grinsen und weit aufgerissenen
Augen auf dich zu, wie ein alter
Freund, der dich begrüßt“, sagt
Opel-Freund Udo Ruppenstein
(62) aus Soest. Er hat so einen
Kapitän, genau gesagt einen
Kapitän PL, Baujahr 1960. „Er
wurde von 59 bis 63 gebaut und
ist die erfolgreichste Baureihe
überhaupt gewesen“, erzählt
der Opelfreund. Vielleicht hat
das ja genau an der freundlich
lachenden Schnauze gelegen.
Rund 500 Opel-Oldtimer wer-
den am Samstag, 10. und Sonn-
tag, 11. September, Station in
Bad Driburg machen. „Wir freu-
en uns, in diesem Jahr das 9.
internationale große Jahrestref-
fen bei uns im schönen Bad Dri-

burg zu Gast zu haben, das sich
erneut als großer Publikums-
magnet auszeichnen wird“,
sagt Bad Driburgs Touristik-
Chef Daniel Winkler. Auf dem
Programm stehen die Alt-Opel-
Parade mit anschließender
Opel-Weserbergland-Class ic-
Tour am Samstag und eine
große Ausstellung mit rund 500
Fahrzeugen sowie Teile- und
Tauschbörse am Sonntag.
Am 10. und 11. September la-
den die Alt-Opel-Freunde e.V.
zum großen Jahreshöhepunkt
der Opel-Klassiker Szene nach
Bad Driburg ein. Zwei Tage lang
findet hier das 9. große inter-
nationale Alt-Opel Treffen mit
Teilnehmern aus ganz Deutsch-

land statt.
Besucher können sich freuen
auf Opel Klassiker aller Jahr-
zehnte und Modellreihen, vom
Vorkriegs-P4 bis hin zum Sena-
tor B. Klangvolle Namen und
chromblitzende Karosserien
wie Kadett, Ascona, Manta, GT,
Kapitän, Commodore, Senator,
Monza, Rekord nehmen die
Gäste mit auf eine unvergessli-
che Zeitreise in die schönsten
Jahre der Mobilität mit dem
Blitz im Kühler.
Los geht es am Samstag, den
10. September 2022, mit einer
Alt-Opel-Parade durch Bad Dri-
burgs Innenstadt. Ab 10.00 Uhr
sammeln sich die Fahrzeuge in
der Langen Straße und werden
vorgestellt. Ab 12.00 Uhr star-
tet die bunte Alt-Opel-Parade
durch die Fußgängerzone und
um 13.00 Uhr beginnt die Wes-
erbergland-Classic-Tour mit
Wertungsprüfungen. Gegen
17.00 Uhr erfolgt die Rückkehr
der Teilnehmer und die Prämie-
rungen der Sieger. Die Startge-
bühr beträgt 10 Euro.
Am Sonntag findet dann ab
10.00 Uhr in der Gräfin-Marga-
rete-Allee, in der Caspar-Hein-
rich-Straße und auf dem Rat-
hausplatz eine einmalige Aus-
stellung mit über 500 Klassi-
kern aller Modellreihen sowie
einer vielfältigen Teile- und
Tauschbörse statt. Es wird eine
beeindruckende Alt-Opel-Mei-
le geben, auf der man gucken,
staunen und sich austauschen
kann.
Selbstverständlich ist an allen
Tagen für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. Die Parkge-
bühr beträgt nur 5 Euro je Fahr-
zeug inkl. Fachzeitschrift und
einem tollen Starterpaket. Der
Eintritt für Besucher ist an bei-
den Tagen frei, ebenso am
Sonntag der Eintritt in den Gräf-
lichen Park.
Übernachtungsgäste sowie Tei-
le-Anbieter müssen sich vorab
anmelden unter
info@altopelfreunde.de oder
telefonisch unter
0152-36979402 bzw. bei Dirk
Schacht (0172-7308200) oder
Markus Paulini
(0152-05992684). Weitere Infos
unter www.altopelfreunde.de.
Bad Driburg ist in besonderer
Weise für das Altopeltreffen
prädestiniert. Mit dem Auto-Christian Frenzen (44) und sein 58er Feuerwehr Opel Blitz.Christian Frenzen (44) und sein 58er Feuerwehr Opel Blitz.Christian Frenzen (44) und sein 58er Feuerwehr Opel Blitz.Christian Frenzen (44) und sein 58er Feuerwehr Opel Blitz.Christian Frenzen (44) und sein 58er Feuerwehr Opel Blitz.

Anzeige

Maik Kulgemeyer (Touristik GmbH), Bernhard Humborg (Autohaus Maik Kulgemeyer (Touristik GmbH), Bernhard Humborg (Autohaus Maik Kulgemeyer (Touristik GmbH), Bernhard Humborg (Autohaus Maik Kulgemeyer (Touristik GmbH), Bernhard Humborg (Autohaus Maik Kulgemeyer (Touristik GmbH), Bernhard Humborg (Autohaus Humborg), Mathis Bratfrisch (Altopel-Humborg), Mathis Bratfrisch (Altopel-Humborg), Mathis Bratfrisch (Altopel-Humborg), Mathis Bratfrisch (Altopel-Humborg), Mathis Bratfrisch (Altopel-
Freunde) und Daniel Winkler Freunde) und Daniel Winkler Freunde) und Daniel Winkler Freunde) und Daniel Winkler Freunde) und Daniel Winkler (Geschäftsführer Touristik GmbH) präsentieren das Opeltreffen.(Geschäftsführer Touristik GmbH) präsentieren das Opeltreffen.(Geschäftsführer Touristik GmbH) präsentieren das Opeltreffen.(Geschäftsführer Touristik GmbH) präsentieren das Opeltreffen.(Geschäftsführer Touristik GmbH) präsentieren das Opeltreffen.
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Udo Ruppenstein aus Soest gefällt die freundlich lachende SchnauzeUdo Ruppenstein aus Soest gefällt die freundlich lachende SchnauzeUdo Ruppenstein aus Soest gefällt die freundlich lachende SchnauzeUdo Ruppenstein aus Soest gefällt die freundlich lachende SchnauzeUdo Ruppenstein aus Soest gefällt die freundlich lachende Schnauze
seine 1960er Kapitäns.seine 1960er Kapitäns.seine 1960er Kapitäns.seine 1960er Kapitäns.seine 1960er Kapitäns.

Harald Reimann und sein 53er Kapitän.Harald Reimann und sein 53er Kapitän.Harald Reimann und sein 53er Kapitän.Harald Reimann und sein 53er Kapitän.Harald Reimann und sein 53er Kapitän.

So sieht das Opel-Feuerwehrauto von innen aus.So sieht das Opel-Feuerwehrauto von innen aus.So sieht das Opel-Feuerwehrauto von innen aus.So sieht das Opel-Feuerwehrauto von innen aus.So sieht das Opel-Feuerwehrauto von innen aus.

haus Humborg verfügt die Stadt
über einen Betrieb, der seit
1927 mit Opelfahrzeugen han-
delt. Der Grundstein wurde
bereits 1873 durch die Grün-
dung der Maschinen- und Bau-
schlosserei Carl Humborg ge-
legt. Um 1920 bekam der Sohn
von Carl Humborg, Bernhard
Humborg, die erste Benzinver-
sorgungsstelle für Kraftfahrzeu-
ge in Bad Driburg. Da ging es
los. Seit 1927 wurden im Hause
Humborg Fahrzeuge der Opel-
werke verkauft. Mit einem klei-
nen Fest wurde im Jahr 2002
die 75-jährige Partnerschaft
zwischen Opel und Humborg ge-
feiert. Nach dem Bau einer neu-
en Ausstellungshalle, einer
neuen Werkstatt und neuer Bü-
roräume ist das Stammhaus in
Bad Driburg vor über 30 Jahren
aus der Innenstadt in die Drin-
genberger Straße direkt an der
B 64 umgezogen. Dort wird heu-
te auf über 5.000 Quadratme-
tern Fläche das komplette
Dienstleistungsangebot rund
ums Automobil angeboten.
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Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)
Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig wie
die Welt um uns herum. Hand-
werk ist überall und spielt in al-
len Lebensbereichen eine wichti-
ge Rolle. Handwerk baut, ver-
sorgt, repariert, hilft, schützt, mo-
dernisiert, mobilisiert und verbin-
det. Handwerk schmeckt, ist kre-
ativ und macht schön. Es sind un-
sere Handwerkerinnen und Hand-
werker, die unsere Brötchen ba-
cken, unsere Häuser und Straßen
bauen, unsere Kleidung nähen,
unsere Brillen anpassen und un-
sere Haare schneiden - und die
Liste ließe sich noch lange fort-
setzen.
Handwerkerinnen und Handwer-
ker halten das Land am Laufen.
Ein Beruf im Handwerk bietet jun-
gen Menschen daher tolle Pers-
pektiven und viel Sinnvolles. Und
es ist für jede und jeden etwas
dabei: für die Tüftlerin und den
Ästheten, für den Kreativen und
die Zartbesaitete, für das Mus-
kelpaket und den Kommunikator,
für den Feinmotoriker und die
Feinschmeckerin.
Und Handwerk macht Spaß. Denn
es ist toll, am Ende eines Tages zu

wissen, was man getan hat. Es ist
erfüllend, seinem Tun einen ganz
konkreten und erkennbaren Sinn
zu geben. Und es macht Freude,
bei der Lösung von wichtigen Zu-
kunftsaufgaben mitzuwirken.
Denn Millionen Handwerkerinnen
und Handwerker sind aktive Zu-
kunftsgestalter und berufliche Kli-
maschützer, wenn sie Windparks
bauen, Heizungen austauschen,
Bäder altersadäquat sanieren,
Häuser energieeffizient dämmen
und sie zu Smart Homes machen.
Das Handwerk bietet also einen
bunten Strauß von Möglichkeiten.
Auch die Optionen, sich fortzubil-
den und weiterzuentwickeln sind
vielfältig und spannend und eröff-
nen es, Karriereleitern bis zur
Chefin oder dem Chef eines Hand-
werksbetriebes zu erklimmen.
Am heutigen „Tag des Hand-
werks“ können Sie sich selbst ein
Bild davon machen.
Mit vielen unterschiedlichen Ak-
tionen und Veranstaltungen be-
kommen Sie einen Einblick in die
Alltagswelt der Handwerksbetrie-
be und in die Karrieremöglichkei-
ten im Handwerk, die momentan
besser sind als je zuvor. Am „Tag

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

des Handwerks“ wird das sicht-
bar, was oft als allzu selbstver-
ständlich genommen und überse-
hen oder unterschätzt wird. Ich
würde mich sehr freuen, wenn vie-
le interessierte Menschen und Fa-
milien die Gelegenheit nutzen und
die Handwerkskammern, Kreis-
handwerkerschaften, Innungen
oder Betriebe aufsuchen. Informie-
ren Sie sich vor Ort über die Mög-
lichkeiten und Perspektiven, die
eine Ausbildung im Handwerk mit

all ihren unterschiedlichen Facet-
ten bietet. Und packen Sie in den
Betrieben mit an. Denn Handwerk
gehört zum Leben. Und es ist für
die Zukunftsgestaltung in unse-
rem Land unverzichtbar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude, in-
teressante Begegnungen und Er-
kenntnisse am „Tag des Hand-
werks“.
Hans Peter Wollseifer
Präsident des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks (ZDH)

Krisensicherer Job mit hoher Verantwortung
Fachkräfte für Abwassertechnik unterstützen den Umwelt- und Gesundheitsschutz
Kläranlagen sind für die Grund-
bedürfnisse des Menschen da.
Ohne sie kommt kein Wohn-, Ge-
werbe- und Industriegebiet aus.
Und gerade in Pandemiezeiten
wird deutlich, dass die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter auf
Kläranlagen durch ihr Handwerk
maßgeblich zum Umwelt-, Ge-
sundheits- und Infektionsschutz
beitragen. Die Fachkräfte für Ab-
wassertechnik sorgen für den si-
cheren und reibungslosen Be-
trieb der Pumpen und Maschi-
nen, sie steuern und überwa-
chen Anlagen und sichern rund
um die Uhr die Qualität der Rei-
nigungsleistung. Zudem neh-
men sie täglich Abwasserproben
und untersuchen sie im Labor,
damit mögliche Umweltbelas-
tungen schnell erkannt und ver-

mieden werden können.
Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-
ten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlands
Wie aus Schmutzwasser von
Haushalten, Industrie und Ge-
werbe wieder sauberes Wasser
wird, hat Wiebke Wuchsa schon
früh begeistert. Heute ist die
junge Frau auf der OOWV-Klär-
anlage in Oldenburg beschäf-
tigt. „Zu meinen Aufgaben ge-
hört die regelmäßige Inspekti-
on und Wartung der Anlagentei-
le, das Überprüfen, Kalibrieren
und Warten der Messtechnik,
das Ermitteln und Beheben von
Störungen, das Bedienen der
Anlagen, Untersuchungen des
Abwassers sowie regelmäßige
Wartungsvorgänge der Pump-
werke“, erklärt Wuchsa. Der Job
erfordere handwerkliches Ge-

schick, Eigenverantwortung und
die Überzeugung, sich für Men-
schen, Umwelt und Natur einzu-
setzen. „Die Pandemie hat ge-
zeigt, wie wichtig die Tätigkeit
auf den Kläranlagen ist: Als Teil
der kritischen Infrastruktur leis-
ten wir einen wichtigen Beitrag
für die Lebensbedingungen der
Menschen auch in schwierigen
Zeiten“, betont Wiebke Wuch-
sa. Zudem biete der Beruf zahl-
reiche Weiterbildungsmöglich-
keiten in vielen umwelttechni-
schen Bereichen. OOWV, das
steht für Oldenburgisch-Ostfrie-
sischer Wasserverband. Dieser
betreibt in seinem Zuständig-
keitsbereich im Nordwesten
Deutschlands 45 Kläranlagen,
die größte davon in der Groß-
stadt Oldenburg mit ihren knapp

170.000 Einwohnern. In allen
Kläranlagen zusammen reinigt
das Unternehmen etwa 30 Mil-
lionen Kubikmeter Abwasser pro
Jahr.
Informieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerben
Die Arbeit auf Kläranlagen be-
deutet ein hohes Maß an Ver-
antwortung, zugleich sind die
Jobs in diesem Bereich der Was-
serwirtschaft außergewöhnlich
krisensicher. Wer mobil ist und
sich für eine Ausbildung zur Fach-
kraft für Abwassertechnik oder
in einem anderen von zwölf Be-
rufen der Wassertechnik im
Nordwesten Deutschlands inte-
ressiert, kann sich unter
www.oowv.de oder in YouTube-
Videos informieren, Stichwort
„360 Grad Film Fachkraft für
Abwassertechnik“. (djd)
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Berufe mit Spaß an der Arbeit und Zukunft

(sie) Dass das Maler- und Lackie-
rerhandwerk eine große Zufrie-
denheit bei den Ausführenden er-
zielt, zeigt diese Umfrage in einem
mittelständischen Handwerksbe-
trieb:
Warum ich als Maler und Lackie-Warum ich als Maler und Lackie-Warum ich als Maler und Lackie-Warum ich als Maler und Lackie-Warum ich als Maler und Lackie-
rer gerne arbeite:rer gerne arbeite:rer gerne arbeite:rer gerne arbeite:rer gerne arbeite:
Heinrich: Wenn ich die Arbeiten
beendet habe, kann ich meine Leis-
tung am neu gestalteten Zimmer
oder die neu gestaltete Fassade
betrachten. Das macht mich glück-
lich und zufrieden.
Denise: Der Malerberuf ist schon
sehr vielseitig und kreativ. Dazu
kann ich von anderen Handwer-
kern etwas dazu lernen, die gleich-
zeitig auf den Baustellen arbeiten.
Die ganzen Fähigkeiten kann ich
dann auch für mich privat nutzen.
Joelyn: Ich habe erst den Maler
und Lackierer Beruf erlernt und vie-
le Jahre ausgeübt, als Frau konnte
ich später in den Verkauf wechseln
und arbeite heute im Büro des
Malerbetriebs. Hier kann ich die
Kunden bereits am Telefon, auf-
grund meines Wissens, umfang-
reich beraten.
Lea (2.Ausbildungsjahr): Ich habe
mich für den Malerberuf entschie-
den weil er sehr abwechslungs-
reich ist und ich immer wieder kre-

ativ gefordert
werde.(Ausbildung wegen Abitur
nur 2 Jahre)
Dietrich: Ich liebe die Abwechs-
lung der Arbeit, mal drinnen, mal
draußen, mal das Wohnzimmer, das
andere mal eine ganze Schule oder
den Umbau eines Bahnhofs. Mal
am Wohnort aber auch mal in an-
deren Orten in den ich selten bin.
Und ich treffe immer wieder ande-
re Menschen.
Juliane (1. Ausbildungsjahr): Ich
habe mich für den Maler und La-
ckierer entschieden, weil mir das
sehr viel Spaß gemacht hat in der
Praktikumswoche und ich schon
immer irgendetwas Handwerkli-
ches machen wollte.
Alfred (Maler und Lackierermeis-
ter, Selbstständig): Kein Arbeits-
auftrag ist wie der andere, jeder
Auftrag muss individuell bearbei-
tet und gelöst werden. Das fordert
uns täglich, manchmal stündlich
neu heraus. Aber mit einem guten
Mitarbeiterteam haben wir für je-
den Kunden die passende Lösung
gefunden. Langeweile und stupi-
de, eintönige Arbeit kennen wir
nicht.
Ausbildungszeit: 3 Jahre
Ausbildungsvergütung: 740€, 815€,
980€

Das Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung im HandwerkDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung im HandwerkDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung im HandwerkDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung im HandwerkDas Team um Malermeister Alfred Gemmeke arbeitet aus Überzeugung im Handwerk

Verdienst als Geselle: ca. 3000€ -
4000€ mtl
Im Maler und Lackierer Beruf wird
in 6 verschiedenen Fachrichtungen
ausgebildet
Aufstiegsmöglichkeiten: Vorarbei-
ter, Baustellenleiter, Meister und

Studium
Zukunftschancen: Der Maler und
Lackierer Beruf wird immer weiter
entwickelt, technische Hilfsmittel
sind lange Bestandteil der Berufs,
sowie die Digitalisierung auch ih-
ren Platz findet.
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GESUCHT:  

KÜCHEN-/SPÜLHILFEN (M/W/D) 

MIT ELAN UND ORDNUNGSLIEBE
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Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in
den Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar,
dass manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von der
Rufnummer 116 117, der Kas-
senärztlichen Vereinigung, un-
terscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die Nutzung
des Sperr-Notrufs unkompliziert,

denn eine Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möchte,
kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungs-
karten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App ge-
sperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr16.09.2022 um 10 Uhr

KRAUT UND RÜBEN-Musikfestival geht
am 17. September in die zweite Runde
Der Hembser Kulturverein e. V.
freut sich darauf, am 17. Sep-
tember das zweite KRAUT UND
RÜBEN-Musikfestival zu veran-
stalten. Nach dem großen Er-
folg des ersten „Festivälchens“
im letzten Jahr, bei dem sich
über 300 Musikbegeisterte am
Hembser Uhlenberg eingefun-
den haben, winkt auch in die-
sem Jahr ein breites Angebot
regionaler und überregionaler

Musikbands in einer wunder-
schönen Naturkulisse bei be-
zahlbaren Preisen und bester
Stimmung.
Besonders eingeladen sind in
diesem Jahr auch die kleinen
Musikfans und ihre Eltern, für
die das Hamburger Duo „Deniz
& Ove“ am Nachmittag ein kind-
gerechtes Musikprogramm an-
bietet. Kinder bis zwölf Jahre
erhalten natürlich freien Ein-

tritt.
Bestätigt sind außerdem die
folgenden Bands: Roken aus
Brakel, jenobi aus Hamburg,
Dusk Till Dawn aus Brakel,
CONTA aus Münster und Grill-
master Flash aus Bremen.
Der Einlass für das zweite
KRAUT UND RÜBEN-Musikfes-
tival beginnt um 15 Uhr am Uh-
lenberg in Hembsen.
Hembser Kulturverein e.V.
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Horrorszenario Autobrand
München. Schier pausenlosMünchen. Schier pausenlosMünchen. Schier pausenlosMünchen. Schier pausenlosMünchen. Schier pausenlos
krkrkrkrkracht esacht esacht esacht esacht es,,,,, wirbeln  wirbeln  wirbeln  wirbeln  wirbeln Autos durchAutos durchAutos durchAutos durchAutos durch
die Luft, explodieren oder fa-die Luft, explodieren oder fa-die Luft, explodieren oder fa-die Luft, explodieren oder fa-die Luft, explodieren oder fa-
ckckckckckeln spektakulär abeln spektakulär abeln spektakulär abeln spektakulär abeln spektakulär ab.....     WWWWWer aucher aucher aucher aucher auch
immer für die Rimmer für die Rimmer für die Rimmer für die Rimmer für die RTL-KTL-KTL-KTL-KTL-Kultserieultserieultserieultserieultserie
„Alarm für Cobr„Alarm für Cobr„Alarm für Cobr„Alarm für Cobr„Alarm für Cobra 11“ die Fa 11“ die Fa 11“ die Fa 11“ die Fa 11“ die Fahrahrahrahrahr-----
zeuge präpariert, er hat genugzeuge präpariert, er hat genugzeuge präpariert, er hat genugzeuge präpariert, er hat genugzeuge präpariert, er hat genug
zu tun.zu tun.zu tun.zu tun.zu tun. „Doch die  „Doch die  „Doch die  „Doch die  „Doch die WirklichkWirklichkWirklichkWirklichkWirklichkeiteiteiteiteit
sieht ganz anders aus“, weißsieht ganz anders aus“, weißsieht ganz anders aus“, weißsieht ganz anders aus“, weißsieht ganz anders aus“, weiß
Eberhard Lang von Eberhard Lang von Eberhard Lang von Eberhard Lang von Eberhard Lang von TÜV SÜD:TÜV SÜD:TÜV SÜD:TÜV SÜD:TÜV SÜD: „So „So „So „So „So
schnell brennt nach einem Un-schnell brennt nach einem Un-schnell brennt nach einem Un-schnell brennt nach einem Un-schnell brennt nach einem Un-
fall ein Fahrzeug normalerweisefall ein Fahrzeug normalerweisefall ein Fahrzeug normalerweisefall ein Fahrzeug normalerweisefall ein Fahrzeug normalerweise
nicht und selbst wenn, kommtnicht und selbst wenn, kommtnicht und selbst wenn, kommtnicht und selbst wenn, kommtnicht und selbst wenn, kommt
es nur äußerst selten zu eineres nur äußerst selten zu eineres nur äußerst selten zu eineres nur äußerst selten zu eineres nur äußerst selten zu einer
Explosion.“ Es bleibt also aus-Explosion.“ Es bleibt also aus-Explosion.“ Es bleibt also aus-Explosion.“ Es bleibt also aus-Explosion.“ Es bleibt also aus-
reichend Zeit zur Rettung undreichend Zeit zur Rettung undreichend Zeit zur Rettung undreichend Zeit zur Rettung undreichend Zeit zur Rettung und
Brandbekämpfung. „Aber manBrandbekämpfung. „Aber manBrandbekämpfung. „Aber manBrandbekämpfung. „Aber manBrandbekämpfung. „Aber man
sollte wissen, was zu tun ist undsollte wissen, was zu tun ist undsollte wissen, was zu tun ist undsollte wissen, was zu tun ist undsollte wissen, was zu tun ist und
einen Feuerlöscher zur Hand ha-einen Feuerlöscher zur Hand ha-einen Feuerlöscher zur Hand ha-einen Feuerlöscher zur Hand ha-einen Feuerlöscher zur Hand ha-
ben“, mahnt Lang.ben“, mahnt Lang.ben“, mahnt Lang.ben“, mahnt Lang.ben“, mahnt Lang.
Grundsätzlich empfehlen Fach-
leute, einen Feuerlöscher an
Bord zu haben, der die DIN EN

3 erfüllt. Besonders geeignet
und sehr handlich sind Zwei-
Kilogramm-ABC-Pulverlöscher,
zu denen auch der TÜV SÜD rät.
Deren Experten haben noch
eine weitere Empfehlung parat:
Jeder Feuerlöscher sollte alle
zwei Jahre von einem Fachmann
überprüft werden.
„Sofern Sie noch Kontrolle über
das Fahrzeug haben, sollten Sie
es an einem Ort zum Stehen
bringen, an dem es keinen grö-
ßeren Schaden hervorruft und
beispielsweise weitere Perso-
nen in Gefahr bringt“, nennt
Lang die Grundregeln für solch
brenzlige Situationen und „den
Motor abschalten.“ Dadurch
wird die Treibstoffzufuhr unter-
brochen. Ansonsten gilt, das
Fahrzeug so schnell wie mög-
lich verlassen, sich sowie In-

sassen in Sicherheit bringen,
den Notruf wählen.
Zumeist entstehen Fahrzeug-
brände nicht durch Unfälle, son-
dern durch Kurzschlüsse, un-
dichte Ölleitungen, also durch
technische Defekte. Deshalb
können sie, bevor der Innen-
raum brennt, mit einem Hand-
feuerlöscher wirksam niederge-
halten werden. Wie das geht,
schildert TÜV SÜD-Fachmann
Lang: „Die Flammen müssen im
Brandherd immer von unten
bekämpft werden.“ Um besser
an den Entstehungsort des Feu-
ers heranzukommen, sollte die
Motorhaube nur einen Spalt ge-
öffnet werden, um mit kurzen
Löschstößen in den Motorraum
zu sprühen. Keinesfalls darf
man die Haube ganz aufreißen.
Verpuffungen können die Fol-

gen sein. Der zusätzliche Sau-
erstoff facht das Feuer an.
Branduntersuchungen haben
gezeigt, dass Flammen sich ver-
hältnismäßig langsam ausbrei-
ten. Bis ein Wagen komplett in
Flammen steht, vergehen meh-
rere Minuten und solange kei-
ne Flammen im Innenraum sind,
sind Rettungsversuche möglich,
Erfolg versprechend und für ei-
nen Helfer noch nicht mit ei-
nem erhöhten Risiko verbun-
den. Erst nach längerer Brand-
dauer steigt die Temperatur im
Innenraum steil an, erreicht
kurz darauf dann allerdings
mehr als 100 Grad. Zugleich
sinkt im Fahrzeuginneren die
Sauerstoffkonzentration, wäh-
rend die tödliche Kohlenmono-
xid-Konzentration dramatisch
steigt.


